linabhängige Gageszerung. 
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| Ein polemiſcher Artikel 
| : ! | U il Daszynskis. 
| 2 Gegen das Regierungsſyſtem. 


7 75 Warſchau, 3. Juni. Sejmmarſchall Ignatz Das zyn⸗ 
Agitatoriſche Anträge ohne reale Grundlage. ski hat der Preſſe einen polemiſchen Artikel als Antwort 
Die zweite Sitzung des ſchleſiſchen Seim am Montag] der allgemeinen Regie in irgend einem Unternehmen oder auf den Artikel der „Gazeta Polska“ unter dem Titel „Ig⸗ 
wurde infolge langwieviger Verhandlungen wegen der Ver⸗ Konzerne überſteigen, dies als ein Verbrechen beziehungs⸗ natz Daszynsbi und ſeine Taten“ übergeben. 
teilung der Mandate in dem Wojewodſchaftsvat, die ſich] weiſe ſoziales Unrecht anſehen würde, dem auf irgend eine Der Artikel Daszynskis iſt in ſehr leidenſchaftlicher 
mehrere Male zerſchlagen hatten, evjt um 3 dreiviertel Uhr] Weiſe entgegenge ſteuert werden müßte. Der Antrag der] Form gehalten und verfolgt den Gweck nachzuweiſen, daß 
durch Sejmmaeſchall Wo In y eröffnet. Sozialdemokvaten ſei unveal und mach unſerem Geſetze ſelbſt Daszynski än den letzten beiden Jahren alles daran geſetzt 
Sofort nach der Eröffnung verlangte noch vor Ginge- durch den Warſchauer Sejm undurchführbar. Jedenfalls ſteht[habe, um eine Zuſammenarbeit des Sejm mit der Negie⸗ 
hen in die Tagesordnung Abg. Mache] (PPS.) das Wort, dem ſchleſiſchen Seim keine Möglichkeit zu, auf die Gehalts- rung zu ermöglichen, daß aber die Regierung und insbe- 
um gegen die Bejeitigung der kommuniſtiſchen ordneten fvage in Privatunternehmen Einfluß zu nehmen. Abg. ſondere Marſchall Pilſudski dieſe Zuſammenarbeit ſtets ab⸗ 
aus dem Verhandlungsſaal bei der erſten Sitzung durch den | Korſanty beſchwerte ſich ebenfalls über die Außerachtlaſſung gelehnt hätten. Marſchall Daszynsti erzählt, daß ihm vor 
Wojewoden Proteſt einzulegen, indem er erklärte, daß es der Beſchlüſſe des ſchleſiſchen Sejm über die ausſchließliche dem Zuſammentritte des Sejm der jetzige Miniſterpräſident 
in Polen kein Geſetz gebe, welches die Regierung vor Mu- Verwendung ſchleſiſcher Firmen und ſchleſiſcher Arbeiter bei] Slawek abgeraten habe, für den Marſchallpoſten zu kandi⸗ 5 
ſen wie „Nieder mit der Regierung“ ſchütze und daß daher Vergebung von ſchleſiſchen öffentlichen Arbeiten. Seine Rede dieren, da der Marſchall Pilſudski jeden Marſchall ſchlecht 
die Ausweifung der kommuniſtiſchen Abgeordneten geſetlich beſchloß Rorfanty mit dem uſuellen Angriff auf die Woje⸗ behandeln werde, der die Kandidatur Proſeſſor Bartels un⸗ 
unbegründet war. Dieſe Verteidigung lohnte aber der kom wodſchaft und den Wojewoden. ; möglich machen würde. Er habe ihm damals erklärt, daß 
muniſtiſche Abg. Wiecgoret der MBO. ſehr ſchlecht, in. Nach dem Abgeordneten Korfanty ſprach Abg. Dr. Pa- die Frage derzeit nicht aktuell ſei. Es folgte dann die erſte 
dem er der PPS.⸗Partei Demagogie und Unehrlichbeit vor- we lee (Regierungspartei), der den Vorrednern Demagogie] Sitzung, die Herauswerfung der Kommunisten aus dem Sejm 
3 ‚und das Sprechen zum Fenster hinaus vorwarf. Er bewies, durch die Polizei und die Wahl Daszynskis zum Seimmar⸗ 
Abg. Korfanty beantragte, da noch immer keine Ei- daß die meiſten Anträge einer vealen Grundlage entbehren ſchall. Herr Bartel ſei zu ihm gekommen, habe ihn um⸗ 
migung über die Wahlen in den Wojewodſchaftsrat erzielt u. nur zu agitatoriſchen Zwecken geſtellt worden ſeien. Abg. armt, ihm gratuliert und erklärt, daß ihn Das zynski aus ei- 
worden war, den Punkt 1. der Tagesordnung (Wahl des Pawelec wendete ſich gegen die Vergeudung der Zeit durchſ ner ſchweven Situation gerettet habe. Er proponierte ihm 
Wojewodſchaftsrates) auf das Ende der Sitzung zu verſchie⸗ langatmige, inhaltsloſe Reden, die Ju keinem wech führen auch die Möblierung der Wohnung und die Fahrt nach Kra⸗ 
ben. Weiters wurde die gemeinſame Behandlung der An⸗ und mur die Zuhörer ermüden. Der ſchleſiſche Seim habe au nicht mit der Bahn, ſondern mit dem Auto u. zw. mit 
träge der Korfantygruppe bezüglich der Vergebung der Ar- viel wichtigeres zu tun, als als Agitationsfeld für die Abge⸗ Rückſicht auf die Würde des Amtes. g 
beiten nur an ſchleſiſche Firmen und Verwendung nur ſchle- ordneten zu dienen. ER Er 8 * 
ſiſcher Arbeiter zu einem Punkte zuſammengefaßt. Als er. Es kamen nunmehr die Vertreter der Wojewodschaft zu. Marſchall Daszynsti erklärt: „Mein Programm war und 
ſter Redner ſprach Abg. Dr. Ko pacz Gorſantpgruppe). Wort. Als erſter ſprach der Vorſtand der Abteilung für iſt auch noch heute die harmonische Zufanmenarbelt der Mes 
Er erklärte nach längeren Ausführungen über die Wirt- ſoziale Fürſorge Dr. Chelmsti, der dem Sejm mitteilte, daß gierung und des Seim. Solange in Polen der Faſchismus, 
ſchaftskriſe, daß man darauf beſtehen müſſe daß bei den Ar- gerade in den lebten Tagen eine Einigung in der Arbeits⸗ der Kommunismus oder überhaupt die Diktatur nicht ſie⸗ 
beiten im Schleſten ausſchließlich ſchleſiſche Firmen und ſchle⸗ loſenfrage zuſtande gekommen fit, auf Grund welcher nur gen werden, wird die Demokratie einen Einfluß behalten, fo- 
ſiſche Arbeiter verwendet bees Dann verlangte er die eine ganz geringe Zahl von Arbeitsloſen beine Unterſtützung kange wird dieſes Programm verstanden und notwendig 
ehebaldigſte Vorlage eines Budgets für das Jahr 1980-31 bekommen wird und die Sätze der Unterstützungen erhöht] ſein. 2 = 
und eee 805 erſt auf Grund des vorliegenden Bud⸗ werden. N . Dann beſchwert ſich Daszynsbi über die fortwährenden 
gets die Arbeitsloſenfürſorge ausgebaut werden könnte. Der zweite Vertreter der Wojewodſchaft, der Vorſtand Intriguen. Er behauptet, daß drei Tage nach ſeiner Wahl 
Als zweiter Redner ergriff das Wort Abg. Adamec der Bauabteilung, Ing. Zawadowski beſtritt, daß die zum Sejmmarſchall zu ihm Intriganten 55 eleganten Uni- 
(SPS.) der in einer langen, mehr für eine Berſammlung Anordnung des Sejm auf Verwendung ſchleſiſcher 8 getommen find, die ſeine perſönliche Ehre verletz⸗ 


geeigneten Rede über die, nach ſeiner Anſicht, ungeeignete und Vergebung der Avbeiten an ſchleſiſche Firmen nicht nach ten. 5 2 5 . 
Verwendung der dispontblen Fonds und mangelhafte Berück Tunlichteit durchgeführt worden wäre. Er wies aber darauf Daszunslbi verteidigt die Arbeiten des Selm und be- 
ſichtigung der Arbeitsloſen bei Verteilung derſelben ſprach. hin, daß dies dazu geführt habe, daß ſchleſiſche Firmen Of⸗ e ri 8 125 55 . 8 17 5 er 
nä i ä Di ie ſi i hin ö i kon vworzeitt m 
Weiters bemängelte er die hohen Gehälter der Direktoren in ran . die ſich W bis zu 50 und ſogar 100 8 18 A 5 5 > in ns 90 ah J 
der ſchleſiſchen Induſtvie und ſprach den Wunſch aus, daß Prozent höher ſtellten, als Offerten aus anderen Teilgebie⸗ dem Senat angeordnet worden jet, daß er das Budge unver⸗ 
dieſelben reſtringiert und die Differenz für die Arbeitsloſen- ten Polens. In einem ſolchen Falle war die Woſewodſchaft ändert in dem vom Sejm beſchloſſenem Wo tlaute anneh⸗ 
fürforge verwendet werde. Selbſtverſtändlich machte er für gezwungen, dieſe Offerten micht anzunehmen und die viel bil⸗ Ae. Das Budget iſt auf dieſe Weiſe in Kraft getreten um 
ge die ſe 3 1 5 eee e ee die ligeren Offerten außerhalb Schleſiens zu beſtätigen. der e e, e e 7 1 3 * = 
gierung und die Negievungsparteien weran lich. Der dritte Redner in Vertretung der Wojewodſchaft r b ee er Se 
ä ch 3 5 5 155 4 e war der Vorſtand der Eiſenbahnobtellung der 3 1 N ee . Ban 
lich naturgemaß u E 0 ren ltniſſe in Sow-] Or. Banistiewäicz, der an der Hand von ſchriftlichenSeimmajforitä e e e e 4 
3 . 2 fen und Akten den Mangel der Begründung der Vor⸗ ARE = * r 
jetvußland entzückte umd als Beweis der Zuſtände den Abg.] Beweiſen und Akten den Mangel der Beg 9 Sejmmajorität mit e e je die ee BAR ans 
Nozumek führte. Er verlangte unter anderem, daß die Ar- | würfe der Abgeordneten bezüglich der Nichtverwendung ſchle⸗ geraten. Doszynsti erklärt donn, daß Marschall Pilfuvati 
9 ' 
beitstofenumterjtüßung ſich in dem Rahmen der durch das ſiſcher Arbeiter und Vergebung von öffentlichen Arbeiten in geſagt haben ſolle, „ich habe drei Sejme nicht arbeiten laſ⸗ 
Tatifijche Amt errechneten Erhaltungskoſten einer Arbeiter, | Schiefien an ſchleſſſhe Firmen nachwies. Er bewies auch, das er pissen e eee e eee 
er 5 ſomit die minimalſte Arbeitsloſenunter⸗ in einzelnen Fällen trotz mehrfacher Ankündigung in den e ht mit ganze Saß gelautet haben foll, zeit Daszpan 
ftühumg jest 190 Bloto aus mache.. Tagesblättern zu gewiſſen Arbeiten ſich keine Arbeiter aus Pet ger * 
Abg. Mache! e) änderte den Antrag Adamee da⸗Schleſien gemeldet haben, ſodaß er gezwungen war, um mit in der V l 8 Me ar ' 15 F 
„daß der Antrag auf Herabſetzung der Direktorengehal⸗ der Arbeit nicht ſtehen zu bleiben, auch Arbeiter aus an⸗ n e jagt Marſchall Daszunski, daß Marſcha 
dem ſozialen Ausſchuſſe überwieſen werde. Bei dieſer deren Gegenden Polen zu verwenden ao als er an 118 nicht eröffnen wollte, ihn in Ge⸗ 
Gelegenheit tvat Abg. Machej auch für die ausſchließliche PN Mi 1 6 genwar zweier Zeugen „Narr“ genannt habe. Seine Ant⸗ 
Were ſcheſiſher Firmen und ſchleſiſcher Arbeiter bei ee eee eee ie 555 darauf werde er wohl nicht feinen Kindern überlaf- 
e G { i bei f fen ein. 4 \ te ; \ sen. 
gen Se F 80 85 4 5 e nl Umfahfteuer u. verlangte gefehliche Abhilfe, indem der Wo. Er ſpricht dann über die Hereinzerrung des Militärs 
ö Ware 8 9 ERS jewode aufgefordert wind ſich dafür einzusetzen, daß die Zen⸗ in di 140 j i 
ſche Partei). Er erklärte, daß wohl niemand leugnen wer- fpalvegi p 5 N 4 in die Politik und widerlegt den Vorwurf, daß er ein „Skla⸗ 
be, daß das Clend unter den Arbeltsloſen groß fei, aber ge. Abg. Korſanty, N een ar Anne de der Abgeordneten Tvampezmsti und Viebermann ler. 
dade die Sozialdemokraten hätten am wenigſten Anlaß ER an Bon Trampezynski behauptet er, daß er zum großen Manne 
: 0 inkaß N und eine neue Bemeſſung angeordnet werde, betrachtet der a 0 „ lune e Ä 
darüber zu beſchweren, denn gerade der ihrer Partei angehö⸗ Redner als undurchführbar. Die Nede des Abgeordneten geruch worden ſei, Be man SM a: die un feine en 
* Miniſter Jurkiewicz habe während feiner Amtstätig⸗ S chimke unterschied ſich vorteilhaft von den 8 eden mordung androhte. Die Nationaldemokraten ſind im Nach⸗ 
it ſtatt die ſoziale Fürſorge auszubauen, für deren Ab: 5 mailager und durch die Regierungspolitik haben fie einen 
bau geforgt. 8 Kunſtdorf ſtellte die 8 auf, durch ihre wohltuende Kürze und Sachlichkeit. en Einfluß auf die Jugend. Wenn kein Druck und keine 
daß es Fälle gegeben hätte, das Arbeitsloſen⸗Unterſtützungen Dann wurde eine längere Unterbrechung angeordnet, Gewalttaten wären, würden ſie bei den nächſten Wahlen 
verweigert worden ſeien, weil ſie micht für die Pilſudsbipar⸗ nach welcher die Wahlen in den Wojewodſchaftsrat vorgenom⸗ mehr Mandate erobern als ſie jetzt haben. 75 
tei geſtimmt hätten. men wurden. Bei denſelben erhielten je ein Mandat, die Dann verteidigt Daszynski den Abgeordneten Lieben 
Nach dem Abg. Kunſtdorf ſprach Abg. Korfanky, deutſche Partei, die ſoztaldemokratiſche Partei und die Regie“ mann und beruft ſich auf deſſen Teilnahme an den Legionen 
der im Namen ſeimer Partei erklärte, daß er, falls man ihm vungspartei und die Korfantypartei zwei Mandate. und ſeine Verteidigung der Legionäre in Marmaros-Sziget, 
nachweiſen könnte, daß die Direktorengehalte fünf Prozent Bezüglich der Verteidigung des Abgeordneten Ulitz, ſeinen 


Geite 2. 


die dem Abgeordneten Liebermann gemachten Vorwürfe un⸗ 
gerechtfertigt, denn Ulitz wurde vom polniſchen Gevichte frei⸗ 
geſprochen. Warum ſollte alſo ein Advokat micht das Recht 
haben, einen Unſchuldigen zu verteidigen. 

Der letzte Abſatz des Artikels iſt einer perſönlichen Po⸗ 
lemik des Marſchalls Daszynski gegen die „Gazeta Polska“ 
gewidmet. 


Der Beſuch des Außenminiſters Grandi 

Wie aus verläßlicher Quelle mitgeteilt wird, wird der 
italieniſche Außenminiſter Grandi am 9. ds. nach Warſchau 
kommen, um dem Außenminiſter Zaleski ſeinen Gegenbeſuch 
abzuſtatten. Miniſter Grandi wird in Warſchau zwei Tage 
als Gaſt der polniſchen Regierung weilen. Mit dem Miniſter 
Grandi trifft in Warſchau auch der polniſche Botſchafter beim 
Quirinal Graf Przezdziecki ein. 


Plötzlicher Tot des Geſandtſchafts⸗ 
fekretärs Polens in Budapeſt. 

Am Sonntag iſt plötzlich der erſte Sekretär der polniſchen 
Geſandtſchaft in Budapeſt Georg Ciechanowiecki an 
Herzſchlag geſtorben. Die Leiche wird nach Polen überführt, 
wo das Begrsbnis ſtattfinden wird. Der Staats ſekretär im 
ungariſchen Außenminiſterium Khuen Hedervary hat der pol⸗ 
niſchen Geſandtſchaft das Beileid der ungariſchen Regierung 
ausgedrückt. 


Sitzung der Arbeitspartei. 
Die Arbeitspartei hat am Montag unter Beteiligung 
von Delegierten der geſamten Republik eine Sitzung abgehal⸗ 
ten. Bei derſelben hat Abg. Koscialkowſki einen Be⸗ 


Friedrichshafen, 3. Juni. Das Luftſchiff „Graf Zeppe⸗ 
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AMuaſdug des „Glaf Zeppelin” 


Regelmäßiger Luftjchiffperkehr im September. 


8 herigen Ozeanfahrten für die Strecke Lakehurſt nach Fried⸗ 
lin“ iſt heute früh um 3.12 Uhr nach unſerer Zeit zum Rück⸗ richshafen gebraucht habe, war 55 Stunden und zwar im 
flug nach Friedrichshafen auf dem New Yorker Flugplatz] Auguſt 1925 bei der erſten Etappe feiner bisherigen Welt⸗ 
aufgeſtiegen. Auf dem Flugfelde hatten ſich etwa 600 Men⸗ | reifen. Das Luftſchiff flog damals von New Vork aus zu⸗ 
ſchen verſammelt, welche dem Luftſchiff nachwinkten. Vor nächſt auf die Inſelgruppe der Azoren zu, bog dann aber noch 
dem Start erklärte Dr. Eckener, daß er im September näch⸗ vor den Azoren nach Nordweſtfrankreich und Paris ab, von 
ſten Jahres den regelmäßigen Poſtluftverkehr und Paſſagier⸗ | wo aus die Fahrt nach Friedrichshafen ging. 

0 wischen G N 8 5 
oil. See elne fir den beg Ale feen „ de den bauen Adftg nad Curapa aaf der 
außerordentlich günſtig, da das Luftſchiff vorausſichtlich viertel Stunden nach dem Start die Stadt New Vork über⸗ 
während der ganzen Fahrt über dem Ozean Rückenwind ha⸗ 9 0 
ben wird. Das Luftſchiff wird aller Vorausſicht nach in 50 New York, 3. Juni. Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ 
Stunden die ſüdſpaniſche Skadt Sevilla erreichen und nach überflog um 1.15 Uhr morgens normaler Oſtzeit Nantucket, 
einem zweiſtündigen Aufenthalt nach Friedrichshafen weiter daß etwa 344 km von New York entfernt iſt. Wie von Bord 
fliegen. Die kürzeſte Zeit, die das Luftſchiff bei feinen bis⸗ gefunkt wivd, ſchlägt das Luftſchiff öſtlichen Kurs ein, 


die nene Somjetnofe, 


Eine verfrühte Beſchwerde. 


Warſchau, 3. Juni. Wie gemeldet, übergab der hieſige! flußt würden. Die Sowjetregierung fordert deshalb die pol⸗ 


richt über die politiſche Lage erſtattet und die Aufgaben der niſterium des Aeußeren Wiſocki eine Note in der Angelegen⸗ 
Partei beſprochen. Den Bericht über Organiſationsfragen er⸗ heit des am 26. April dieſes Jahres veyſuchten Attentates 
ſtattete Senator Poczeltowſki. Die Verſammlung hat auf die Sowjetgeſandtſchaft. In der Note wird mit Bedauern 
das neubeſchloſſene Parteiprogramm, das auch veröffentlicht ſeſtgeſtellt, daß die Angelegenheit bisher von den polniſchen 
werden wird, angenommen. Dann wurde die Parteiorganija- Sicherheitsorganen noch nicht aufgeklärt worden ſei, wodurch 
tion gewählt. Präfident des Hauptrates der Partei wurde die polniſch-fowjetruſſiſchen Beziehungen ungünſtig beein⸗ 
Abg. Marian Koscialkowſki. 


nn am 31. Mai dem Unterſtaatsſekretär im Mi- niſche Regierung auf, entſchiedene Schritte zu unternehmen, 


um die Schuldigen ausfindig zu machen. 

„Gazeta Polsba“ ſchreibt hierzu, daß die Unterſuchung 
mit großem Nachdruck geführt wird. Die in der Sowjetnote 
zum Ausdruck gebrachte Beſchwerde ſei deshalb zumindeſt ver⸗ 
früht. 


— — —— — 


Rabinettskrife in Schweden. 


C. G. Eckman mit der Kabinettsbildung beauftragt, 

Stockholm, 3. Juni. Der König hat heute vormittag das 
Mitglied der Reichsſchuldenkommiſſion C. G. Eckman mit der 
Bildung des neuen Kabinetts beauftvagt. Gleichzeitig betonte 
der König die Notwendigkeit, der neuen Regierung eine mög⸗ 
lichſt breite parlamentariſche Grundlage zu geben. 


London, 3. Juni. In der engliſchen Hauptſtadt legte 9e 
ſtern ein schwerer Wolkenbruch den Geſamtverkehr auf ei⸗ 
ner Eiſenbahnſtation mehrere Stunden lahm. 
Schienen wurden durch den Wolkenbruch jo ſtark über⸗ 


„Populair“ zum Eifenbahnunglück bei 


:Monterau. Mehrere | 


Sehiperer Woltenbruch in London. 


50 Eifenbahnzüge blockiert. 


geren drei bis ſechs Stunden lang auf der Strecke liegen 
bleiben mußten. Die Paſſagiere vevtrieben ſich die Zeit mit 
Chorgeſängen. Erſt in den Abendſtunden war das zeitwei⸗ 
ſee eineinhalb Meter hoch ſtehende Waſſer foweit abgeflof⸗ 


Paris, 3. Juni. Die Unterſuchung der Urſache des Ei⸗ 
ſenbahnunglückes bei Monterau hat noch keine weitere Auf⸗ 
klärung gebracht. Während die meiſten Blätter die Möglich⸗ 
keit eines von kommuniſtiſcher Seite vorbereiteten Anſchlages 
erörtern, bezweifelt „Populair“ einen Sabotageakt, da ein in 
voller Fahrt befindlicher Zug nicht einmal durch einen ſchwe⸗ 
ren Laſtkraftwagen zur Entgleiſung gebracht werden könne, 
geſchweige denn von einem kleinen Tvansportwagen. Bedenk⸗ 
lich ſei die Tatſache, daß gerade am 31. Mai eine Weiſung 
erlaſſen worden ſei, an dieſer Kurve die früher wegen ſchlech⸗ 
ten Zuſtandes der Geleiſe nur mit 30 km Geſchwindigkeit be⸗ 
fahren werden durfte, bereits mit 90 km anzuſchlagen. Hat 
man etwa durch dieſe plötzliche Vorſchrift für ein beſchleunig⸗ 
tes Tempo des Zuges für Miniſterpräſident Tardieu ſorgen 
wollen? f 


Rückkehr des Außenminiſters Zaleski. 
Warſchau, 3. Juni. Geſtern iſt Außenminiſter Zaleski 

aus dem Auslande nach zweiwöchentlichem Aufenthalte zu⸗ 

rückgekehrt und hat die Amtsgeſchäfte übernommen. 


Ein amerikaniſcher Finanzmann über 
die Reparationsanleihe. 

New York, 3. Juni. Ueber die Reparationsanleihe 
ſprach geſtern in New York der amerikaniſche Finanzmann 
Lamom d, der an der Pariſer Sachverſtändigenkonferenz als 
britiſcher Vertreter teilgenommen hat. Die Rede wurde ab⸗ 
gehalten bei einem Frühſtück zu Ehren des engliſchen Fi⸗ 
nanzmannes Stäm p, der als engliſcher Vertreter an der 
Pariſer Sachverſtändigenberatungen ebenfalls teilgenommen 
hat. Laimond wies den von einem amerikaniſchen Abgeord⸗ 
nten kürzlich gegen den Poung⸗Plan und die Repavations- 
anleihe erhobenen Angviff zurück. Er forderte die amerika⸗ 
niſche Oeffentlichkeit auf, ſich an der Reparationsanleihe zu 
beteiligen, in der Ueberzeugung, daß dies ein Weiterſchritt 
ſein werde zur Erhaltung des deutſchen Kredites und zur 
Unterſtützung des Außenhandels. 


Die Lage in Indien verſchärft. 

London, 3. Juni. Den Blättern zufolge beſchloß ge⸗ 
ſtern der „Kriegsrat“ des nationaliſtiſchen Kongreſſes in 
Bombay, das Verbot des Boykottpoſtenſtehens vor Tuch⸗ und 
Likörläden durch den Vizekönig unbeachtet zu laſſen. Der 
Sonderkorreſpondent des „Daily Herald“ in Bombay ſagt: 
Zum erſten Mal ſeit Beginn des Feldzuges werden vor die 
Alkoholſchenken in Bombay ſtarke Boykottpoſten geſtellt; 
Nach Anſicht der Behörden in Simla wird ſich in den nächſten 
drei Wochen das Schickſal des Feldzuges des bürgerlichen 
Ungehorſams entſcheiden. Sollte bis dahin keine Beſſevung 
eingetreten ſein, dann dürfte über verſchiedene Gebiete der 
Belagrungszuſtand verhängt werden. 


Der Korreſpondent der „Times“ in Bombay meldet: 


Ueber 500 Frauen ſtanden geſtern vor den Tuchlädenpoſten berſt Walery Slawek, der Innenminiſter Jozewſki, den. 


# 


ſchwemmt, daß 50 Eiſenbahnzüge mit mehr als 80.000 Paſſa⸗ lien, daß der Abtransport der Züge beginnen konnte. 
mapa οαοο,ẽ,jmονοοοτνιοοοοοοτοοο οοοοοοο οοοοοοοοοοοοοοοοh˙⅜r- e 229000004 
und es wind beabſichtigt, dieſes Poſtenſtehen auf die Likör⸗ der Unterrichtsminiſter Czerwimſki, der Juſtizminiſter 
läden und auf alle anderen Läden auszudehnen, in denen Zar, der Chef der Kabinettskanzlei des Staatspräſidenten 
britiſche Güter verkauft werden. „Dr. Liſiewicz, der Direktor des Departements Graf Po⸗ 
In Britiſch⸗Indien hat ſich nach dem geſtern ausgegebe⸗[tocki, der Vorſtand der Oſtabteilng des Außenminiſteriums 


in letzter Zeit verſchärft. Ein weiterer Zuſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen Anhängern der Hindus und Mohammedaner 1 
ſich geſtern, als die Mohamedaner gegen abend ihre Läden 
ſchließen wollten. Es kam zu einem Handgemenge und die 
Polizei mußte die Ruhe wieder herſtellen. Ein Mohamme⸗ 
daner wurde getötet und vier Polizeibeamte wurden ver⸗ 


[Letzt. | 


In einem anderen Orte wurden mehr als hundert Lä⸗ 
den der Mohammedaner von Hindus geplündert und nieder⸗ 
gebrannt. 


Moderne Luster 


in verschiedenen Farben, sowie Kipp- und 
Ständerlampen neu eingetroffen! 


Für unsere Stromkonsumenten in bequemen 
Ratenzahlungen. Denken Sie noch vor Ihrer 
Sommerreise an die Anschaffung eines 
Reisebügeleisens für alle Spannungen. 


Elektrownia Bielsko - Biala 1255 


Spölka Akcyjna | 
Verkaufsraum Bielsko, Batorego 13a. 
Geöffnet 8—12 u. 2—6 


Telefon 1278 u. 1696 | 


wechſel im ruffifchen Rriegsminifterium 

Riga, 3. Juni. Im vuſſiſchen Kriegsminiſterium iſt ein 
Wechſel eingetreten. Der ſtellvertretende Kriegs⸗ und Mari⸗ 
neminiſter Ulſſchächt fit ſeines Amtes enthoben und zum 
ſtellvertretenden Vorſitzenden des oberſten volkswirtſchaftli⸗ 
chen Rates ernannt worden. An Stelle Ulſchichts wurden 
zwei bisherige Mitglieder des vevolutionären Kriegsrates 
mit den Poſten des ſtellvertretenden Kviegsminiſters und ſtell⸗ 
vertretenden Marineminister, betraut. 


Audienz des Synodes der orthodoxen 
ſtirche beim Staatspräfidenten. 
Warſchau, 3. Juni. Der Staatspräſident hat geſtern den 
heiligen Synod der ortodoxen Kirche in Polen empfangen. 
Bei der Audienz waren anweſend der Miniſterpräſident O⸗ 


Innenminiſterium Suchenek⸗Suchetzki 


Große Bauberatungen. 


Der Finanzminiſter hat für den 3. Juni den ſtaatlichen 
Beirat für den Ausbau von Städten einberufen. Zur Sitzung 
ſind eingeladen worden die Vertreter der großen Städte, die 
Städteverbände und die Delegiertender Miniſterien. 

Durch dieſe Sitzung wird eine Reihe von Beratungen in 
Bauangelgenheiten begonnen. 

Die Wirtfchaftslage 
Deutſch⸗Oberſchleſiens. 

Berlin, 3. Juni. Ueber die Wirtſchaftslage Oberſchleſiens 
äußerte ſich der preußiſche Handelsminiſter Dr. Schreiber 
geſtern abend bei einem Empfang in Gleiwitz. Dem Miniſter, 
der vorher verſchiedene induſtrielle Betriebe beſichtigt hatte, 
wurden bei dem Empfang von verſchiedenen Seiten die Nöte 
und Wünſch der oberſchleſiſchen Gemeinden und wirtſchaft⸗ 
lichen Organiſationen unterbreitet. Der Miniſter erklärte, daß 
die verſchiedenen Ausführungen das ernſte Bild der ober⸗ 
ſchleſiſchen Wirtſchaftslage, das er bei den verſchiedenen Be⸗ 
ſichtigungen gewonnen habe, nur viertieft hätten. Man ſolle 
aber auch in Oberſchleſien nicht vergeſſen, daß die oberſchle⸗ 
ſiſchen Nöte nur ein Ausſchnitt der ungeheuren Schwierigkei⸗ 
ten ſeien, mit denen das deutſche Reich zu ringen habe. Dr. 
Schreiber betonte, daß er ſich gerne einſetzen wolle für Er⸗ 
leichterungen bei dem Eiſenbahntarif für die oberſchleſiſche 
Kohlenerzeugung und Eiſenerzeugung. Auch halte er es für 
ſehr richtig, daß bei dem bevorſtehenden Schuldlaſtenausgleich 
in Preußen auch Oberſchleſien in ſtärkſtem Maße berückſichtigt 
wird. 

Heute wird der Miniſter weitere oberſchleſiſche Betriebe 
beſichtigen und ſich dann nach dem niederſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
gebiet begeben. 


Der Termin der Ratifikation der antire⸗ 
glementariſchen Konvention verſchoben 

Der Termin der Ratifikation der antireglementariſchen 
Konvention, der am 31. Mai abgelaufen iſt, wird durch den 
Völkerbund bis zum 20. Juni laufenden Jahres verlängert 
werden. Auf Grund des Erſuchens der Tſchechoſlowakei hat 
der Völkerbund ſich bereit erklärt, den Termin um 20 Tage 
zu verlängern, und nunmehr iſt er definitiv feſtgeſetzt worden. 

Die Ratifizierung dieſer Konvention durch Polen iſt bis 
zur Rückkehr des Miniſters Zaleski verſchoben worden und 
wird nunmehr nach ſeiner Rückkehr endgültig erledigt wer⸗ 


Bericht des engliſchen Miniſters für Indien die Lage Ho lowko und der Vorſtand der Nationalitätenabteilung im 
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Fünfeinhalb Millionen Büſchel 


rika und Europa. — Eine 


In den Fruchthandlungen, auf den Obſtwagen der 
Fruchthändler in der Großſtadt ſieht man jetzt die charakteri⸗ 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


O Güterwagen mi 


werden jährlich von der Reichsbahn transportiert. — Pendelverkehr zwiſchen Mittelame- 


empfindliche Tropenfrucht. 


„wurde aufrecht in den Wagen geſtellt. Seit einiger Zeit ſind 
auch in Bremerhaven modernſte Entladevorrichtungen für 


ſtiſchen gelben Bananenbüſchel hängen, die ſich großer Be⸗ Bananen vorhanden. Ein elektviſch betriebenes Förderband 
liebtheit erfreuen und gern gekauft werden. Verkauf und mit einzelnen Segeltuchtaſchen wird vom Kai aus in das 
Genuß von Bananen iſt für Europa, namentlich für Konti- Schiff hineingeführt. In die einzelnen Taſchen des Förderge⸗ 
nentaleuropa eine Errungenſ haft neueren Datums. „In frü⸗ ſtells wind je ein Banamenbüf chel gelegt und, ohne Stoß oder 
heren Jahren blieb“, ſo leſen wir in der „Reichsbahn“, „die Druck ausgeſetzt zu ſein, aus dem Schiffsbauch herausgenom⸗ 
Verwendung der Bananen, die lange und langſame Trans- men. Das Band läuft ſodann horizontal an den bereitſtehen⸗ 
porte nicht vertragen, wegen ihrer geringen Haltbarkeit auf den Eiſenbahnwagen 1 775 wo Arbeiter die Bananen her⸗ 
tropiſche und ſubtropiſche Länder beſchränkt. Das Mittelame- ausnehmen und verfrachten. 

vita nahe benachbarte volkreiche Nordamerika tt allerdings Neuerdings erfolgt die Abfuhr der Bananen meiſt in 


ſchon ſeit längerer Zeit veger Verbraucher der nahrhaften Ba⸗ 
nanenfrucht. Die Entwicklung der modernen Verkehrsmittel 
hat jetzt aber ſowohl den Bananen von den Kanariſchen In⸗ 
ſeln wie denen aus Mittelamerika auch den großen europüi- 
ſchen Markt geöffnet. Jede Bananenſtaude blüht und trägt 
mur einmal, und zwar nur einen Fruchtbüſchel mit durch⸗ 
5 150 Bananen im Geſamtgewicht von 30 bis 40 
fund. ’ 
Zwiſchen Mittelamerika und Europa fährt im ſtändigen 
Pendelverkehr eine große Anzahl ausſchließlich und beſonders 
für den Transport von Bananen eingerichteter Dampfer, die 
jeweils zwiſchen 90- und 95.000 Büſchel Bananen befördern 
können. Bei telegraphiſcher Vormeldung des Dampfers wer⸗ 
den die Bananen geerntet, d. h., es wird kurzerhand der Ba⸗ 
manenbaum oder beſſer die oft 5—7 m hohe Bananenſtaude 
umgeſchlagen und der Fruchtbüſchel abgeſchnitten. Seilbah⸗ 
nen, kleine Dampfbahnen, Fuhrwerke und Laſtautos beför⸗ 
dern die noch nicht ganz ausgereiften Früchte zu den Häfen. 
Dort wird, meiſt mittels laufender Bänder, 
Frucht vom Landtransportmittel in die 
Dampfer befördert. Im Dampfer werden ſie in den einzelnen 
Abteilungen der Laderäume aufgehängt, um nachreifen zu. 
können. In gleicher Weiſe werden die Bananen in den La⸗ 
gerhäuſern bis zum Verkauf aufbewahrt, Temperatur und 
Luftzufuhr werden ſowohl auf den Schiffen wie in den Lager⸗ 
häuſern genau überwacht, um ein zu ſchnelles Reifen zu ver⸗ 
hindern. Mit der Geſchwindigteit der großen Paſſagierdamp⸗ 
fer ſtreben die Fruchtſchiffe ihrem Ziele zu. Bis vor weni⸗ 
gen Jahren vollzog ſich die für Deutſchland, ſo leſen wir in 
der „Reichsbahn“, beſtimmte Bananeneinfuhr faſt ausſchließ⸗ 
lich über Rotterdam, wo moderne praktiſche Entladevorrich⸗ 
tungen vorhanden waren. Nur ſehr zögernd entſchloß ſich 
die engliſche Firma, in deren Händen der ganze Bananenim⸗ 


Kühlwagen und nur aushilfsweiſe in ſtrohgeſchützten gedeck⸗ 
ten Güterwagen. Der Kühlwagentransport iſt vorzuziehen, 
weil, wie ſchon erwähnt, 
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liegen und möglichſt ſchon vor erreichter Vollreife dem Ver⸗ 
brauch zugeführt ſein müſſen. In den Kühlwagen kann aber 
die Temperatur reguliert werden, um zu große Kälte oder zu 
große Hitze zu vermeiden, ſo daß die Reife der Früchte ſich 
| nad) und nach vollzieht. Die Reichsbahn hat in mufterhafter 
Weiſe den Abtransport der empfindlichen Früchte geregelt. 
Alle in einem Dampfer angebrachten Bananen werden mit 
ſchnellfahrenden Sonderzügen abbefördert. Ein Syſtem ſorg⸗ 
fältig ausgearbeiteter Fahrpläne bewirkt, daß micht nur die 
in Deutſchland gelegenen Zielorte ſchnellſtens erreicht werden, 
ſondern daß auch die für die Durchfuhr beſtimmten zahlrei⸗ 
chen Wagen in kürzester Friſt die Schweiz, Oeſterreich, Un- 
garn, Tſchechoſlowakei und ihre anderen Beſtimmungsländer 
erreichen. Dank den vorbildlichen Entladeeinrichtungen und 
der guten Befövderungsweiſe iſt die Bananeneinfuhr nach 
und über Deutſchland in ſtändigem Steigen begriffen, da die 
Früchte ſtets in ausgezeichneter Verfaſſung zum Ziele kom⸗ 
men. 

1929 ſind insgeſamt 79 Schnelldampfer mit zuſammen 
5.434.000 Büſcheln Bananen in Bremerhaven eingetroffen 
Zur Abbeförderung dienten insge⸗ 
ſamt 16.272 Güterwagen, die in 341 Sonderzügen abgefah⸗ 
ren wurden. Dieſe Transporte haben der Reichsbahn natür⸗ 


und entladen worden. 


die Bananen einer Nachveife unter⸗ lich auch eine beachtliche Verkehrseinnahme gebracht. 


— — 
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Alter Pfingstbrauck 
in neuer Zeil. 


Volksſitten, die ſich behaupten, 


Aus uralten heidnüſchen Zeiten haben ſich, allerdings ab⸗ 
gewandelt durch fremde, meiſt römiſche Einflüſſe und wieder 
umgedeutet durch das Chriſtentum, manche Bräuche und Sit⸗ 


aber auf 
im Gedächtnis des Volkes und erwachen an feſtlichen Tagen 
zum Leben, ſo auch an Pfingſten, deſſen kirchlicher Charakter 
allerdings weniger dabei zum Ausdruck kommt als die Freu⸗ 
de über die grünende und blühende Natur: uralte Erinne⸗ 
vungen an ehemals göttlich verehrte Naturkräfte. Zu dieſen 
Bräuchen, die merkwürdig und faſt unbekannt ſind, gehört die 
Sitte der Brunnenfeſte, die an manchen Orten Deutſchlands 


| 


Nebenbedeutung des Wortes, denn, je nachdem, wie fie aus⸗ 
fällt, merken die Mädchen, wie man im Dorfe über ſie denkt. 
Häkſel, vor die Türe geſtreut, bedeutet z. B., daß man den 


die noch grüne ten bis in die Gegenwart erhalten. In den Städten, beſon⸗ Wandel der Betreffenden nicht einwandfrei findet. Ein Kivſch⸗ 
Laderäume der ders in den Großſtädten, weiß man nicht mehr wiel davon, zweig bedeutet nicht viel Beſſeres. Die Schöne, an deren 
dem Lande, in abgelegeneren Gebieten, ſind fie noch. Tür man einen Hagedornzweig heftet, ſteht im Rufe, die 


Männer anzulocken und dann zu narren. „An dem Hage⸗ 
dorn bleibt jeder hängen“ ſpricht der Burſche, wenn er den 
Zweig anbringt. 

Glücklich aber ſind die Mädchen, denen ein grüner 
Maibaum die Fenſter beſchattet; fie werden von Herzen ge⸗ 
liebt. Die Sitte, einen Maibaum vor der Kammer der 
Herzallerliebſten aufzustellen, iſt ja ziemlich weit werbrei⸗ 


zur Pfingſtzeit abgehalten werden. Beſonders in Thürin⸗ſ tet, weniger bekannt wird aber ſein, daß man auch dm 


gen find fie beliebt, aber auch im Rheiniſchen findet man fie. 
Es ſtecken wohl Reſte verſchollenen Naturglaubens an Quell⸗ 
und Waſſergöttinnen dahinter, deren Feſte um dieſe Zeit ge⸗ 
feiert wurden. In Backleben bei Artern wird z. B. das merk⸗ 


würdige Feſt des „Aſchenſacks“ begangen. Am dritten Pfingſt⸗ 
tag ziehen alljährlich die Burſchen von Backleben am frühen 
Morgen zur Quelle hinaus, die das ganze Dorf mit Waſſer 
verſorgt und veinigen ſie. Aus der Gemeindekaſſe erhalten 
fie dafür eine kleine Entſchädigung. Mittags werden aber 


von einem beſonderen Arbeiter auf den Schultern zum Wa⸗ 
gen getragen werden. Die Wagen, urſprünglich meiſt ge⸗ geſchenkt. Im Siegerlande ſchließt ſich an das Brunnenfeſt 
deckte Güterwagen, waren mit Stroh ausgelegt und an den abends eine eigenartige „Beſcherung“ der Mädchen durch die 
Wänden mit Strohmatten verkleidet. Jeder einzelne Büchel! Burſchen. Manchmal it es eine „Beſcherung“ in der üblen 


— — —— 


Die Kammer beſchließt ihr Ende. — Was Enghien recht iſt, iſt Paris billig. — Raſputins Sekretär als Schlepper. 


Vor hundert Jahren häuften ſich die Selbſtmorde ver: klubs ihre Pforten ſchließen. Wenn dieſe Klubs auch nicht 
zweifelter Spieler in Paris in ſo erſchreckendem Maß, . ſind, und den Schein einer geſchloſſenen Geſell⸗ 
die Regierung gezwungen war, die berüchtigte Spielbank ſchaft zu wahren verſtehen, ſo iſt doch der Zutritt zu ihnen 
im Palais Royal zu ſchließen. In der Mittevnachtsſtunde keineswegs mit großen Schwierigteiten verknüpft Wie 
des 31. Mai 1830 wiefen die Croupiers zum letzten Mal: anderwärts, jo genügt auch hier eine bloße Eintragung in 
„Rien ne va plus!“ Das Glücksrad der Pariſer Roulette die „Mitgliederliſte“. Die Klubs warten aber nicht ab, bis 
bank war für immer ſtehen geblieben. Aber die Spielklubs irgendein Neugieriger Einlaß begehrt. Sie haben eine gut 
und Spielhäuſer der Hauptſtadt blühten weiter. Aber nun funktionierende Organiſation von Schleppern aufgebaut, 
ſcheint auch ihr Ende beſchloſſen zu fein. Jedenfalls hat die die über vielſeitige geſellſchaftliche Beziehungen verfügen, 
Hammer die Schließung ſämtlicher Pariſer Spielklubs zum ſprachenkundig find und alle zugereiſten Ausländer und 
31. Dezember dieſes Jahres verfügt. Wenn im Jahr 1830 Provinzler aufs Korn nehmen. Sie werden von den Klubs 
die Bank im Palais Royal ähren Betrieb einſtellen mußte entweder in der Weiſe entlohnt, daß fie für jeden geworbe⸗ 


— die Spielhäuſer in der Provinz blieben am Leben. In nen Gaſt eine Proviſion erhalten oder prozentual am Ver⸗ 


allen franzöſiſchen Badeorten wird noch heute Roulette ge- luſt des von ühnen eingeführten Spielers beteiligt werden. 
ſpielt. Bis vor einigen Jahren gab es ein ſolches Kaſino In den Kreiſen der Schlepper ſind alle Nationalitäten und 
auch in dem bei Paris gelegenen Enghien. Dort trafen ſozialen Schichten vertreten. Auf dieſem Gebiete betätigt ſich 
ſich alle Spieler der Hauptſtadt, die nur 15 Minuten Bahn⸗ auch mit großem Erfolg der ehemalige Privatſekräter Raſ⸗ 
fahrt entfernt lag. Aber ſchließlich nahmen die Skandale, putins, Simanowitſch, der reſpektable Einkünfte erzielt. 
die Unterſchlagungen und Selbſtmorde derart überhand, daß Ein großes Kontingent der ſtändigen Klubbeſucher ſtellt die 


lieben Vieh Maibäume pflanzt! Dies geſchieht tatſächlich 
im Schwäbiſchen, im Welzheimer Wald. Am Pfingſttag 
werden da auf die Düngerſtätte eines jeden Hauſes, daß 
Roſſe und Rinder im Stalle hat, Tannen und Maibäume 
geſteckt und zwar ſo viele, wie Tiere da ſind, Tannen für 
die Pferde, Maibäume für die Rinder. Die Bauern ſuchen 
ſich dazu junge Bäumchen von geradem Wuchs aus, ſchnei⸗ 
den die unteren Zweige weg und verzieren den Stamm 
mit kunſtvoller Schälung. Der Brauch wird ſtreng eingehal⸗ 
ten und darf zu keiner anderen Jahreszeit geübt werden. 
Nur dann, wenn die aufgehende Pfingſtſonne die Zuvü⸗ 
ſtung beſcheint, bringen Tannen und Maien dem Vieh den 
erwarteten Segen (wohl Nachwuchsſegen) und manche 
Bauern, die die Bäumchen von weither holen müſſen, gön⸗ 
nen ſich deswegen keine Nachtruhe. Man ſieht daraus wie 
tief ſolche Bräuche noch wurzeln. 


Nofre Dame mit 
dem Krokodil. 


Europas ſchönſter Altar. 

Die Sehenswürdigkeiten von St. Bertrand de Comminges. 

Prinz Wilhelm von Schweden, Globetrotter, Welt⸗ 
mann und Schriftſteller, erzählt in einer ſkandinaviſchen 
Zeitung von einer Entdeckung, die er im Süden Frankreichs 
gemacht hat. „Wer kennt St. Bertrand de Comminges?“, 
ſchreibt der Prinz. „Vielleicht ein Hiſtoriker oder ein Kunſt⸗ 
profeſſor. Zum erſtenmal hörte ich än einem kleinen Flecken 
an der Grenze der Pyrenäen den Namen dieſer alten Stadt. 
Ich fuhr ſofort dorthin. St. Bertrand liegt auf einer An⸗ 
höhe, die von einer gewaltigen Kirche überragt wird. Das 
Gotteshaus heißt, wie die große Pariſer Kathedrale, 
Notre Dame. Es iſt ein typiſcher mittelalterlicher Kirchen⸗ 
bau, der zugleich als Feſtung gedacht war. Das Heiligtum 
bildet mit ſeinen harmoniſchen Linien einen natürlichen 
Abſchluß des Stadtbildes. Man fährt durch ein halb zer⸗ 
fallenes Stadttor, bewundert mehrere Häuſer aus dem 14. 
‚und 15. Jahrhundert und ſteht kurz darauf auf dem Platz 
vor der Kirche. Schon die Kirchentür iſt ein Kunſtwerk. Sie 
‚tt romaniſch gehalten und mit antiken und gotiſchen Moti⸗ 
ven durchſetzt. 5 
| An der Seite des Schiffs befinden ſich Kapellen. Eine 
davon trägt einen ſeltſamen Schmuck: ein ausgeſtopftes 
Krokodil. Dieſes Votiwſtück ſtammt aus den Kreuzzügen und 
iſt von einem Ritter, der aus dem Heiligen Lande kam, hier 
miedergelegt worden. Die Kunſtſchätze der Kirche bergen gro⸗ 


das Parlament eingriff und das Kaſino ſchloß. Seitdem 
wiederholt ſich in der Kammer alljährlich. derſelbe Vor⸗ 
gang: der Abgeordnete von Enghien plädiert für die Auf⸗ 
hebung des Verbots und erklärt, die Wiedereröffnung des 
Spielkaſinos werde ſofort die darniederliegende Wirtſchaft 
und den Wohlſtand der Bevölterung von neuem beleben. 
Dieſe Klagelieder verhallten aber bis jetzt ungehört. Neuer⸗ 
dings hat der Abgeordnete ſeine Taktik geändert; er ver⸗ 
langt gleiches Recht für alle; wenn man den Betrieb im 
Kaſino von Enghien für unmoraliſch erkläre, müſſe man 
auch die Klubs in Paris ſchließen, in denen man Karten 
ſpiele. Dieſer Logik hat ſich denn auch die Kammer nicht 
verſchloſſen, und ſo müſſen mit Jahresende ſämtliche Spiel⸗ 


vuſſiſche Emigration. Wenn dieſe entwurzelten Eriftenzen! ße Werte. Der reichgeſchnitzte Altar iſt vielleicht der ſchönſte 
dann auch das Letzte verloren haben, bleibt ihnen als Aus⸗ in ganz Europa. Die Bänke zeigen prächtige Ornamente, 


flucht immer noch der Weg zum Werbebureau der Frem⸗ 
denlegion. Mit dem Kammerbeſchluß geben ſich die kapital ⸗ 
kräftigen Klubunternehmer jedoch nicht zufrieden. Schon 
jetzt laſſen ſie Gelder ſammeln, um bei der nächſten Wahl 
gegen die Abgeordneten zu agitieren, die die Intereſſen der 
Spieler ſo ſchlecht wahrgenommen haben. Dieſen wird frei⸗ 
lich nach Jahresende nichts übrig bleiben, als ſich auf die 
Bahn zu ſetzen und mach Trouville oder Deauville zu fah⸗ 
ven, wo die Kaſino im Intereſſe des Fremdenverkehrs 
weiter geduldet werden. 


Meiſterwerke von der Hand eines unbekannten Künſtlers. 
Weder in Spanien noch in Italien habe ich Schnitzereien 
von dieſem künſtleriſchen Reiz geſehen. Man geht an ſechs⸗ 
undſechzig Bänken vorbei und macht immer neue Entdek⸗ 
kungen. Einige Schnitzereien erinnern an gewiſſe Abbil⸗ 
dungen in buddhiſtiſchen Tempeln; man hat das Gefühl, 
daß der Künſtler den Orient kannte und ſich ſtark von ihm 
beeinfluſſen ließ. Vor einigen Jahren wurden aus der Sa⸗ 
kriſtei ein Kreuz und eine Kette aus reinem Gold geſtohlen. 
Seitdem werden die Kunſtſchätze Fremden, die ſich nicht ein; 
wandfrei legitimieven können, nicht mehr gezeigt. 
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Eine andere Sehenswürdigkeit iſt ein Ornat, das Cle⸗ 
mens 5. der Kirche im Jahre 1309 geſchenkt hat. Dieſer 
Papſt, der als erſter in die „babyloniſche Gefangenſchaft“ 
mach Avignon ging, war in St. Bertrand Biſchof geweſen. 
Er beſuchte oft dieſen Ort, wobei er jedesmal koſtbare Ga⸗ 
ben mitbrachte. Auf dem Kirchhof liegt übrigens die Gelieb⸗ 
te des engliſchen Königs Heinrich 2., die ſchöne Roſamunde, 
begraben. Die verwitterte Inſchrift mußte evjt gedeutet wer- 
den. Der alte Spruch ſoll folgendermaßen lauten: „Hier 
weilt in ihrem Grabe dieſe weltliche Roſe, die heute verbli⸗ 


Genes Sgleſſces Tagblatt". _ 


chen und verſchmutzt iſt. Sie verbreitet nicht mehr ihren ſüßen 
Duft, ſondern den Hauch der Verweſung“. Dieſe recht un⸗ 
galante Inſchrift wurde übrigens verſchieden pre 2 
die Gelehrten ſind ſich heute noch nicht darüber einig. Für 
Sprachforſcher gibt St. Bertrand noch ein anderes Rätſel 
auf, an dem ſich ſchon unzählige Gelehrte verſucht haben: 
die Inſchrift über dem großen Kirchenportal. Sie lautet: 
„Et Leo favet miron aſpron“. Was dieſe Worte bedeuten, iſt 
bis heute ebenſo unklar geblieben wie die Sprache, aus der 
ſie ſtammen.“ 
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Wojewodſchaft Schleſien. 


Der Zugverkehr an den Pfingſtfeiertagen. 


Die Eiſenbahndirektion Kattowitz teilt mit: Aus An⸗ 


laß der Pfingſtfeiertage werden von der Eiſenbahndirektion 
außer den a ge Zügen folgende Züge in den 
Verkehr gebrach 
20 Sonnabend, den 7. Juni. 

Kattowig—Siemianowitz—Lublizitz— Kattowitz, Abfahrt 
um 14.42 Uhr. 

Ruda —Oswieneim—Skawina— Ruda, Abfahrt um 13.52 
Uhr. Abfahrt von Kattowitz um 14.28 Uhr. 

Kattowitz—Oswiencim—3akopane⸗-Kattowitz, 
um 16.00 Uhr. 

Kattowitz Bielitz— Kattowitz, Abfahrt um 14.25 Uhr. 

Kattowitz —Bielitz—Zwardon. Kattowitz, Abfahrt um 
16.10 Uhr. 

Kattowitz —Orzesze — Weichſel. 


Abfahrt 


15.30 Uhr. 
Kattowitz —Rybnik. Kattowitz, Abfahrt um 14.35 Uhr. 
Bielitz Kattowitz. Bielitz Abfahrt 19.00 7255 Katto⸗ 


witz, Ankunft um 20.45 Uhr. 
Am Sonntag, den 8. Juni. 


Kattowitz Zywiec—Zwardon. Kattowitz, Abfahrt 5.10 


gattowitz- Zywiee. Kattowitz, Abfahrt 14.25 Uhr. 
„Rttowis Bad Sofehend. dati Abfahrt um 8.35 


— — 


Wojewodichaftsratbefchlüffe 
In der am Montag ſtattgefundenen Wojewodſchafts⸗ 
vatsſitzung wurde das Geſetzesprojekt über die 


Statut für die Berufs⸗ und Induſtrieſchule in Königshütte 
beſtätigt. Der Gemeinde Bronow, Bezirk Bielitz, wurde ei⸗ 
ne Subvention von 100.000 Zloty und der Gemeinde Zab⸗ 
rzeg, Bezirk Bielitz, eine Anleihe von 100.000 Zloty zum 
Bau beziehungsweiſe Umbau der 


Rate für das Jahr 193031 für die Krippenheime bewilligt 
und zwar in Kattowitz 2500 Zloty, in Dziegielow 2100 Gl., 

im Nozdzin 2000 Zloty, in Teſchen 2000 Zloty und in Tar⸗ 
nowitz 1400 Zloty. Ueberdies hat der Wojewodſchaftsrat 
den Bauplan für das Finanzgebäude in Kattowitz beſtätigt 
und mehrere Kommunalangelegenheiten erledigt. 


Der ſchleſiſche Divifionskommandeur in 
Frankreich. 

Der ſchieſiſche Diviſionskommandeur Geneval Dr. Za⸗ 
jone mimmt in der erſten Hälfte des Monates Juni an ei⸗ 
nem Kurſus für höhere Führer in Fvankreich teil. Der 
Aufenthalt des ſchleſiſchen Diviſionskommandeurs in Frank⸗ 
veich wird etwa drei Wochen dauern. Während dieſer Zeit 
übernehmen die Amtsgeſchäfte vom 6. Juni ab der Oberſt 
Borislaw Fijalkowski und darauf der Oberſt Orläk⸗ 
Rückemann. 


Meldevorſchriften in den Bädern und Erholungsorten. 
Im Sinne der beſtehenden Verordnungen haben die in Bä⸗ 
dern und Erholungsorten weilenden Perſonen ſich binnen 
24 Stunden anzumelden. Es iſt eine Kurtaxe, welche die 


Gemeinde beſchloſſen hat und die vom Kreisausſchuß bet 


tigt wurde, zu zahlen. Die Kurtaxe ſchwankt zwiſchen 1 und 
5 Zloty und auch einem höheren Betrag. Die Kurtaxe wird 
ohne Rückſicht auf die Anzahl der Familienmitglieder in be⸗ 


ſagter Höhe erhoben. 


Bielitz 
Ein großes Schulfeſt der deutſchen un 
polniſchen Volksſchulen. 
Die vereinigten Komitees der Elternräte benachrichtigen 


die weiteſten Kreiſe des P. T. Publikums, daß dank den Ber 


mühungen der Volksſchuljugend beider Nationalitäten der 
Stadt Biala, am 8. Juni 1930 (erſter Pfingſtfeiertag)), auf 
dem Vergnügungsplatze nächſt dem Jägerhauſe in Lipnik 

ein Frühlingsfeſt 
mit nachfolgendem Programm ſtattfindet. 

1. Maſſenchor, beſtehend aus 800 Schulkindern. 

2. Gymnaſtiſche Uebungen, ausgeführt von der polni⸗ 
ſchen Knabenſchule T. Kosciuſzko. 

3. „Die Feuerwehr“, Kinderſzene und „Was ich werden 
will“, Deklamation. Ausgeführt von den Schülern der deut⸗ 
I chen Volksſchule in Lipnik. 

1. Mehrſtimmiger Chor der polniſchen Knaben⸗ und 
Mädchenſchulen in Biala kg den „Polniſchen Liederkranz“. 

Teil. 


Kattowitz, Abfahrt um 


Eröffnung 
der ſchleſiſchen techniſchen Lehranſtalt beſchloſſen und das 


Volksſchule bewilligt“ 
Ueberdies wurden Subventionen aus dem Titel der erſten 


Zwardon —Zywiece— Kattowitz. Zwardon, Abfahrt 18.40 
Uhr, Kattowitz Ankunft 22.00 Uhr. 
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demſelben Auto in das Gemeindekrankenhaus in en 
übergeführt. Auch in dieſem Falle iſt die Schuldfrage nicht 
geklärt. 

Verſuchter Selbſtmord. Der 47 Jahre alte Ch. F. i 
Bielszowice hat in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Lyſol A 
ken. Er wurde in das Ortsgemeindekrankenhaus eingelie- 
fert. Lebensgefahr beſteht feine. Das Motiv der a wor 
Familienzwiſtigkeiten. 

Körperverletzung. Am e wurde auf der al. 
Piotra Stargi in Kattowitz von unbekannten Perſonen Al- 
fred Skowronek ohne jegliche Urſache mit einem Meſſer 
an der rechten Wade geſtochen. Nach Anlegung eines Ver⸗ 
bandes im ſtädtiſchen Kvankenhaus wurde er der häuslichen 

Pflege übergeben. — Auf der ul. Wojoiechowskiego in Za⸗ 
lenze entſtand zwiſchen mehreven bis zur Zeit unbekannten 
Perſonen eine Schlägerei. Dabei wurde der Arbeiter Paul 
Brudmiot mit einem Meſſer in den Hals geſtochen. Der 


Verletzte wurde von der Rettungsſtation in das Krankenhaus 


eingeliefert. Die Täter ſind mach dem Vorkommnis uner⸗ 
kannt geflüchtet. Die polizeilichen Erhebungen find im 


ö Zywiee Kattowitz. Zywiec, Abfahrt 18.10 Uhr, Katto⸗ Gange 


witz Ankunft 20.45 Uhr. 
Bad Jaſtrzemb — Kattowitz. Bad Jaſtrzemb, Abfahrt 
um 22.15 Uhr, Kattowitz Ankunft um 23 Uhr. 
| Am Montag, den 9. Juni. 
| Kattowitz Zwardon. Kattowitz, Abfahrt um 5.10 Uhr. 
Kattowitz —Zywiec. Kattowitz, Abfahrt um 14.25 Uhr. 
ue Kattowitz —Bad Jaſtrzemb. Kattowitz, Abfahrt um 8.35 


Bab Jaſtrzemb Kattowitz. Bad Jaſtrzemb, Abfahrt 
um 2215 Uhr, Kattowitz, Ankunft 23.00 Uhr. 

Zywiee— Kattowitz. Zywiee, Abfahrt um 18.10 Uhr, 
Kattowitz, Ankunft 20.45 Uhr. 

Zwardon — Kattowitz. Zwardon, Abfahrt 
Uhr, Kattowitz Ankunft 22.05 Uhr. 
ö Zwardon— Kattowitz. Zwardon, Abfahrt 

Abfahrt 20.46 Uhr, 


um 18.40 


um 19.28 


Uhr, Kattowitz, Ankunft 23.35 Uhr. 


Weichſel Kattowitz. Weichſel, 
Kattowitz, Ankunft 23.43 Uhr. 
Skawina—Oswieneim — Ruda. 
21.23 Uhr, Ruda Ankunft 21.50 Uhr. 
Zakopane —Oswieneim— Kattowitz, Ankunft am Diens⸗ 
tag um 0.11 Uhr. 


Kattowitz, Ankunft 


3. „Raclawice“, dramatiſches Bild in einem Aufzug, ge⸗ 
ſpielt von den Schülern der polniſchen Schule in Lipnik. 

4. Mehrſtimmiger Chor der deutſchen Knaben⸗ und Mäd⸗ 
chenſchule in Biala. „Wanderlied“, „Maitänzchen“, „Es fing 
ein Knab' ein Vögelein“. 

3. Teil. 

1. Schülerinnen der Mädchenſchule kr. Jadwigi in Biala 
tanzen den „Krakowiak.“ 

2. Auftreten der polniſchen Schule aus Leſzezun. 
3. Die Schülerinnen der deutſchen Mädchenſchule in 


Koſtümen bei Muſikbegleitung auf. 


4. Mehrſtimmiger Chor von 800 Kindern ſingt die Na⸗ 
tionalhymne. 


Segel Der 30 Jahve alte Johann Mofat aus 
Zandomierz wurde wegen Diebſdahles einer Taſchenuhr zum 
Schaden des Richard Wandzit in Kattowitz verhaftet. Die 
Uhr wurde dem Geſchädigten zurückgegeben und der Dieb 
den Gerichtsbehörden überſtellt. — Während einer Hausrevi⸗ 
fion wurden beim Paul Woftynek drei Ballen Leinwand ge⸗ 
funden, die von einem Diebſtahl herrühren. Paul Wofty⸗ 
net wurde mit ſeinem Sohne Albert verhaftet. Die Lei 
wandballen wurden beſchlagnahmt und befindet ſich im Po- 
lizeikommiſſariat in Zalenze. 

Fahrraddiebſtähle. Ein vor dem Hauſe auf der ul. Ryb⸗ 

nicka 18 in Kattowitz ſtehendes Fahrrad des Joſef Pawletta, 
Morte „BWC.“ Nr. 40205 im Werte von 280 Zloty, wurde 
geſtohlen. — Zum Schaden des Berthold gaj in Domb 
wurde ein Hervenfahrrad, Marke „Nonad“ Nr. 524 im 
Werte von 380 Zloty, geſtohlen. Von den Dieben fehlt jede 
Spur. 

Schadenfeuer. In dem aus Holz gebauten Hauſe der 
Lauragrube in Siemianowitz auf der ul. Cmentarna, welches 
von Franz Konopka bewohnt war, iſt ein Brand ausgebro⸗ 


chen. Als die Feuerwehr an Ort und Stelle erſchien, war das 


Haus bereits in Flammen aufgegangen. Die Urſache des 
Brandes lag wahrſcheinlich in einem fehlerhaften Kamin. 

Gefährlicher Familienzwiſt. Die Familie Magiera. in 
Schoppinitz erlebte einen ſtürmiſchen Abend, welcher beinahe 
tragiſch geendet hätte. Zwiſchen dem 24 Jahre alten Hütten⸗ 
arbeiter Wilhelm Biel a und jeiner Ehefvau, geborene Ma⸗ 
giera, entſtand ein Streit. Während des Streites gab Biela 
in die Wohnung ſeiner Schwiegereltern, in der ſich fünf Per⸗ 


ſonen befanden, ſechs Schüſſe aus einer Piſtole ab. Fünf 


Schüſſe blieben in der Tür ſtecken. Auch der ſechſte Schuß traf 
glücklicherweiſe niemanden. Biela wurde een und 
die Waffe beſchlagnahmt. 


Verſuchter Selbſtmord in der ſtädtiſchen Vadeanſtalt. Der 
Biala führen ein Ballett in fünf Teilen in ſehr effektvollen frühere Polizeipoſten Wladislaw Krotk aus Czeladz mahm. 


ein Wannenbad in der ſtädtiſchen Vodeanſtalt. Er verſuchte 
einen Selbſtmord zu verüben. Er ſchnitt ſich mit einem Meſ⸗ 
ſer die Pulsadern der Hände durch und brachte ſich überdies 


Der Eintrittspreis beträgt 50 Groſchen. Der Reingewinn Schnittwunden am Halſe bei. Krok wurde mit ſchweren Ver⸗ 


fließt der Ferienkolonie erholungsbedürftiger Kinder zu. 


letzungen in das Krankenhaus eingeliefert. Es beſteht die 


Reichhaltiges Buffet am Platze. Die Konzertmuſik wird Hoffnung, den Lebensmüden am Leben zu erhalten. 


von einer Militärkapelle ausgeführt. Autobusverkehr je ai 80 
Minuten. 


Der höhere in Kattowitz. Die Direktion 
s höheren Handelskurſes in Kattowitz, im Gebäude der 


Bei ſchlechter Witterung findet das Feſt entweder am esche Handelsſchule auf der ul. Szafranka, nimmt An⸗ 


9. oder 15. Juni ſtatt. 


Telephon verbindung zwiſchen Bielitz und Szeged. Die 
Poſt⸗ und Telegraphendirektion teilt mit, daß ab 1. Juni 
eine Telephonverbindung zwiſchen Bielitz und Szeged einer⸗ 
ſeits und Szeged über Mähriſch⸗Oſtvau anderſeits herge⸗ 
ſtellt wurde. Das gewöhnliche Dveiminutengeſpräch koſtet 
5.45 ſchweizer Frank. 

Blitzſchutzanlagen in den Schutzhäuſern. Der Bestiden- 
verein Bielitz erſucht uns um Veröffentlichung der Mittei⸗ 
lung, daß die Blitzableiteranlagen in allen Schutzhäuſern des 
Beskidenvereines vor Eintritt der warmen Witterung ſachge⸗ 
mäß unterſucht und wo notwendig, ausgebeſſert wurden. 
Dieſe Unterſuchung der Blitzſchutzanlagen wird ohne Rück⸗ 
ſicht auf irgendwelche Schäden alljährlich vorgenommen, um 
den Beſuchern der Schutzhäuſer des Besbidenvereines jede 
‚Beruhigung in dieſem Belange zu bieten. 

Staatsgymnaſtum mit deutſcher Anterrichtsſprache in 
Bielitz. Die Direktion teilt mit: Die Einſchreibungen für die 
erſte Klaſſe und ebenſo für höhere Klaſſen (auch Uebertritt 
von der letzten Bürgerſchulklaſſe in die 4. der Mittelſchulen) 
werden täglich in den Amtsſtunden von der Direktion ent⸗ 
gegengenommen. Mädchen werden als Pvivatiſtinnen 


aufge 
nommen; bei genügender Anzahl werden für ſie Unterrichts⸗ 


kurſe errichtet. Der Termin der Aufnahmsprüfungen wird 
ſpäter bekannt gegeben. 


ſtattowitz. 

Unvorſichtiges Umgehen mit einem Flobertgewehr. In⸗ 
folge unvorſichtigen Umgehens mit einem Flobertgewehr hat 
der Former Richard Szendzielosz den Johann To⸗ 
manet aus Kattowitz verletzt. Tomanek erlitt eine Ver⸗ 
letzung am Rücken. 

Diebſtahl. Dem Buchhalter Georg Gawlik hat ein 


viſſener Taſchendieb auf der ul. 3:90 maja in Kattowitz Wes Kind weiblichen Geſchlechts geboren. Die M. 


er che mit 660 Gloty Bargeld geftohlen. 


meldungen an Wochentagen vom 1. bis 30. Juni, von 5 bis 
6 Uhr abends entgegen. Zu dieſen Kurſen werden Gymnaſial⸗ 
abiturienten und, bei noch verbleibenden freien Stellen, Ab⸗ 
folventen von Berufsſchulen ſowie Abſolventen von ſechs 
Gymnaſialklaſſen angenommen. Bei der Einſchreibung iſt das 
letzte Zeugnis ſowie eine Gebühr von 25 Zloty zu hinterle 
gen. Die Jahresgebühr beträgt 300 ri zahlbau in Mo⸗ 


natsraten. Mit dem höheren us d verbunden, 
der Unterricht in der deutſchen, fran; und engliſchen 
Korreſpondenz. Das ee mfa Monate u uw 


vom 1. September d. J. bis 30, Juni 1931. 
Zur Erholung. Am Mittwoch den 4. Juni fuhren die 
Kinder zur Erholung nach Bad Joſtrhemb⸗ An dieſem Turnus 
beteiligen ſich Kinder aus Brzezina, Gieraltowice, Sza 
Tarnowitz, Kochlowitz, Rozdzin, Bismarkhütte, Tichau, 
Chorzow, Nikolai und Kinder die eine ſpezielle Auffosserung 
erhalten haben. Die Kinder verſammeln ſich im Büro des 
roten Kreuzes auf der ul. Andrzeja 9, um 8 Uhr früh. . 


ſtönigs hütte. De 


Königshütte erhält die vierte tatholiſche Auch. Die 
e des Baues einer vierten katholiſchen Kirche in 
önigshütte wind im laufenden Jahre beitimmt günſtig ent⸗ 
el RE Der neue bau ſoll auf dem Platz 
gegenüber dem Mädcheng un 
dieſen Tagen wundern Bohrverſuche auf dem Baugelände vor⸗ 
genommen. Wenn die Bohrverſuche günſtig ausfallen, iſt 
mit Beſtümmtheit e ee e eee 
aktuelles Stadium getreten iſt. 


Schwientochlowig irn 
Kindesmord. Am 30. Mei) etwa um 
ge: | dat eine gewiſſe M. G., wohnhaft BE 


unverzüglich nach der Geburt in den Ab 


Verkehrsunfälle. An der Straßenkreuzung Chodow⸗ legt und ihm keine weitere Hilfe ni 


‘ Konezyce-Bielszowic hat der Kutſcher Anton Gajek aus dieſem Grunde fſſt das Wan. Veſterden⸗ Die ee 1 


(Gieraltowitz den fünf Jahre alten Mayer überfahren. Der Mutter wurde 


Knabe erlitt einen vechten Armbruch. Die Schuldfrage iſt 


Einbrecher verhaſtet. 


1. . en von 800 aa fingt das Lied 1 . nicht geblärt. — Auf der Chauſſee in Gieſchewald wur⸗ in der Angelegenheit des Einbvuchs diebſtahles in die 


1 


in Biala. 


de wom Führer des Perſonenautos Sl. 3501 Joſef Neuge⸗ torei Müller in Schwiento 
2. dne von Schülern der delöſchen Knabenſchule Boer der Fleiſchergeſelle Ernſt Kluszezak aus Tichau Pevſonen des Engelbert 


robert, Du del 


überfahren. Er erlitt leichtere Verletzungen und wurde mit! Alfred Kott, ſämtliche aus Schwientochlowiß, errulett. 


errichtet werden. In 


he a | 


Im Louſe der Sagte da. | 


2 


btb nen ee e e di 


* 
7 


4 
| 
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der Hausvevifion wurde bei den Genannten die Diebesbeute 
vorgefunden, die der Geſchäftsinhaberin zurückgegeben wur⸗ 
de. Die Einbrecher wurden den Gerichtsbehörden überſtellt. 
Straßenſperre. Die Chauſſee Lipiny — Chebzie, vom 
Kilometerſtein 16.4 bis 16.8, wird vom Bezirksſtraßenaus⸗ 
ſchuß in Schwientochlowitz einer gründlichen Reparatur un⸗ 
terzogen. Die Chauſſee iſt bis auf Widerruf für ſämtliche 
Fahrzeuge geſperrt. Die Umfahrt erfolgt über Schwientoch⸗ 
lowitz — Nowy Bytom. 5 


pleß 
Betriebsunfall. Auf der Bradegrube 1 wurde beim Her⸗ 
ausſchlagen von Stempeln der 51 Jahre alte Bergmann Ale⸗ 
- Lander Rzepfka eiheblich verletzt. Lebensgefahr beſteht keine. 


was fich die 
Welt erzählt. 


Die Lage im Mansfelder Bergbaurevier 


Halle, 3. Juni Die Lage im Mansfelder Bergbaurevier 
iſt gegen geſtern ſo gut wie unverändert. Es werden nur 
die allernotwendigſten Arbeiten verrichtet. Die Leute hiezu 
werden won den Gewerkſchaften auf Anforderung der Mans⸗ 

feld A. G. geſtellt. 


neue überſchwemmungen in 


Südweſtfrankreich. 
Paris, 3. Juni. Aus Südweſtfrankreich werden neue Ue⸗ 
berſchwemmungen gemeldet. Die Nebenflüſſe des Garonne⸗ 


) 
| 
| 
| 


wurden überſchwemmt, und von der Außenwelt vollkommen 
abgeſchnitten. Viele Häuſer mußten geräumt werden. 
Auch aus anderen Gegenden Frankreichs werden Hoch⸗ 


5 f £ 8 2:6, 6:1, 6:4. 
waſſerſchäden gemeldet. Beſonders die Weinberge haben Pozowska, Horain (ar) Volkner, Wittmann (Ru) 
ſchwer gelitten. . — ; ) 


Schiffskataſtrophe 


Nähe von Tenerife in Columbien, geriet ein Küſtendampfer 
infolge einer Exploſion in Brand. Eine große Anzahl Paſſa⸗ | 
giere und der Kapitän kamen in den Flammen um. 


Zwei weitere Säuglinge in Lübeck 
geſtorben. 


erkrankten Säuglingen ſind von geſtern auf heute wiederum 
zwei geſtorben, ſodaß ſich die Zahl der Todesopfer auf 26 
höht hat. Allerdings iſt bei drei der geſtorbenen Säuglinge 
die Calmetteimpfung nicht mit Sicherheit als Todesurſache 
feſtgeſtellt worden. Krank find noch 103 Säuglinge, von de⸗ 
nen ſich 36 auf dem Wege der Beſſerung befinden. 81 Säug⸗ 
linge ſind geneſen, befinden ſich aber noch unter ärztlicher 
Beobachtung. 


Urheberſchutz in Norwegen. 
Oslo, 3. Juni. In Norwegen wurde der Urheberſchutz 


Künſtler wurde auf 50 Jahre ſeſtgeſetzt. Grundſätzlich wird 
hierzu in dem Geſetz beſtimmt, daß die Autoren das alleini⸗ 
ge Verfügungsrecht über ihre Werke beſitzen. 


Fortſetzung des engliſchen 
Wollarbeiterſtreikes. 

London, 3. Juni. In der ſüdengliſchen Wollinduſtvie in 
Bradford iſt die Fortſetzung des Streikes von den Arbeitern 
beſchloſſen worden Der Streik dauert faſt 2 Monate Gegen⸗ 
rs find daran etwa 40 000 bis 50000 Wollarbeiter be⸗ 
teiligt. 
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Sportnachrichten. 
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Tennis-Städtekampf Herrendoppel: | 
Oberſchleſien — Krakau 11:6. 3% e Steffen — Dr. Halinſti, Fußgänger 
5 x * 
Sonntag fand auf den Plätzen des Krakauer AZS. der . Re 2 > t 
diesiöhri tädtek wen ‘ Zſentatin⸗ N. Boryslawſti, Lupinfti — Roppek, Fränkel 6:2, 6:4. 
erſte diesjährige Städtekampf zwiſchen den Repräſentativ Sitora, Schmerzler — Dattner, Munk 6:2, 6:0, 


mannſchaften von Oberſchleſien und Kattowitz im Tennis 
itatt. Der Kampf rief kein beſonderes Intereſſe hervor, da die 
oberſchleſiſchen Spieler infolge der Meiſterſchaftsſpiele öfter 
in Krakau geſehen und ihre Spielſtärke bekannt iſt. Hervor⸗ 
gehoben zu werden verdient die ausnahmsweiſe gute Form 
Wittmanns (Kattowitz) ſowie Lieblings (Krakau), außerdem 
die Fortſchritte der Kattowitzer Damen, die die Krakauerinnen 


Lupinfki, Bäder — Munk, Goldmann 6:1. 5:7, 62. 
Dameneinzel: 
Frl. Birner — Frl. Haber 9:6. 2: 6. 
Fr. Dr. Glasner — Frl. Pecha 6:4. 
Frl. Czerwinſti — Frl. Ganſel 9:6, 


Mixdouble: 


4:6, 3:6. 
2:6, 


überragten. 


Fluſſes find über die Ufer getreten. Zahlreiche Ortſchaften 1: 


New York, 3. Juni. Auf dem Magdalenenſtrom, im der en h 


turnier in Bielitz von dieſen Spielern die ausgezeichneten 
Herren und Damen: Horain, Liebling, Dr. Förſter, Andrze⸗ 
8 : 5 jewjti, Fr. Volkner teilnehmen, 
Lübeck, 3. Juni. Von den infolge der Calmettefütterung Wittmanns und Steiners wahrſcheinlich, aber noch nicht ſicher 
ſteht. 


CTennisklubka 


und der Nachrichtenſchutz geſtern vom Parlament geſetzlich[ ten Zywiecer Damen, zum 
geregelt. Die Schutzfriſt für Schriftſteller, Komponiſten und Punkte in den Einzel⸗ und gemiſchten Doppelſpielen verga⸗ 


Die Reſultate der Spiele lauteten: 
Dameneinzel: 
Volkner (Ka) — Pozowita (Kr) 7:9, 6:0, 6:3 
Stephan (Ka) — Bielecka (Kr) 6:2, 6:4. 
Pajonk (Ka) — Boniecka (Kr) 7:5, 6:2. 
Gawron (Ka) — Krupianka (Kr) 0:6, 2:6. 
Herreneinzel: 
Horain (Ai) — Förſter w. o. 
Wittmann (Ka) — Jurand (Kr) 6 C. 9: 
Liebling (Ar) -- Andrzejewſki (Kaz 6:1, 
Steiner (Ra) Konopka (Kr) 6:2, 7:9, 
Czyzowſki (Kr) — Stadler (Ka) 6:3, 
Maxſzewſki (Kr) — Schmiedt (Ka) 7:5, 


| 
Herrendoppel: 


Hovain, Liebling (Kr) — Förſter, Andrzejewſki w. o. 
Mixdouble: 8 


Steiner, Wittmann (Ka) — Jurand, Maſzewſti 6:2, 8:6. 
Cebulowna, Schmidt (Ka) — Mafzewiti, Krupinada (Kr) 


3. 


+ 
. 

. 

— 


2 


Schmidt, Grzeſiak (Ka) — Konopka, Ciezak (Kr) 6:1, 
6, 6:4. 


Stephan, Steiner (Ka) — Bieleckz, Liebling (Kr) 4:6, 
6, 6:4. 
Pajonk, Andrzejewſti (Ka) — Voniecka, Czyzowſti (Kr) 
0, 6:2. 

Das Geſamtergebnis lautete demnach 11:6 für Kattowitz 
Bemerkenswert iſt, daß an dem internationalen Pfingſt⸗ 


* 


während die Teilnahme 


mpf B. B. S. D. — „Solali“ 
ZJywiec 8:9. 


e * 
Sonntag trug die 


Tennisſektion des BBSV. in Zywiec 


einen Klubkampf gegen die Tennsſektion der Zywiecer Pa⸗ 
pierfabrik und „Solali“ aus, welcher nach hartem Kampf mit 
einem knappen Sieg der Zywie er mit 8:9 Punkten endete. 
Die Niederlage unſeres BBSV. :jt einzig und allein auf das 


Verſagen der Damen zurückzuführen, die gegen die routinier⸗ 
Teil auch aus Nervoſität, alle 
ben. Beſſer ſchnitten die Herren ab. die von 6 Ewe 
vier und von vier Doppelipielen drei gewinnen konnten. Die 
Reſultate in den einzelnen Konkurrenzen lauteten: 
Herreneinzel: 
Boryslawjti Roman — Dr. Halinsti 3:6, 3: 
Steffan — Roppek 6:4, 6:3. 
Boryslawſki Niki — Dattner 4:6, 5:7. 
Sikora — Ing. Fußgänger 2:6. 7:5, 6: 4. 
Lupinſki — Fränkel 7: 5, 6:3. 
Bächer — Goldmann 7:5, 6:4. 
Schmerzler — Kropf 6:4, 6: 2. 


6. 


1 


von der Straßenſeite herüberklang. Sie konnte nichts mehr 


Frl. Birner, R. Boryslawfki — Frl. Haber, Dr. Halin⸗ 
ſki 3:6, 0:6. 

Fr. Dr. Glaſer, N. Voryslawiki — Frl. Pecha, Roppek 
4:6, 7:5, 4:6. 

Frl. Czerwinſti, Steffan — Frl. Skorſka. Dattner 8: 10, 
6:4, 4:6. 
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Auslandsnachrichten. 

Der leichtathletiſche Damenländerkampf Tſchechoſlowakei 
— Oeſterreich in Wien endete mit einem Sieg der Dejtervei- 
cherinnen von 56,5 - - 49,5 Punkten. 

Die Prager Sparta ſchlug Auſtria, Wien 4:3. 

Die Admira wente Sonnig in Brünn und ſchlug zide⸗ 
nice 5:1. 

Nicholſon, Wien ſchlug eine kombinierte Zagreber Mann⸗ 
ſchaſt 2:1, 

In Kowno brach während eines Fußbalkampfes der pol⸗ 
niſchen Mannſchaft Sparta und der litouiſchen Mannſchaft 
Tauras eine Raufevei aus in welcher zwei Spieler der Sparta 
durch die Litauer verletzt wurden. 


Radio 

10. 
Mittwoch, 4. Juni. 

Kattowitz. Welle 408.7: 16.15 Kinderſtunde, 16.45 Schall⸗ 
platten, 19.20 Feuilleton, 19.45 Sport. 

Krakau. Welle 312.8: 16.15 Warſchau, 16.45 Schallplat⸗ 
ten, 17.15 Plauderei, 18.45 Juriſt. Vortrag, 19.58 Zeit, 20.15 
Warſchau, 20.30 Abendkonezrt. In der Pauſe, 21.00 Literatur 
22.10 Warſchau, 23.00 Tanzmuſik. a 

Warſchau. Welle 1412: 16.15 Kinderſtunde, 17.15 Früh⸗ 
lings⸗Jogdabenteuer, 17.45 Ballett-Mufit, 20.15 Vortvag, 
20.30 Kammermuſik, 21.00 Literatur, 21.25 Konzert. 


Breslau. Welle 325: 16.10 Oper einſt und jetzt (Schall- 
platten), 17.15 Jugendſtunde, 18.00 Dr. K. Weſtphal: Einf. 
in die mod. Muſik, 4. Vortrag, 18.30 Unterhaltungsmuſik, 
19.50 Blick in die Zeit, 20.15 Mit dem Mikro durch das ſchöne 
Scheſien, 20.45 Schlager, 22.00 Abendberichte, 22.25 Theater⸗ 
plauderei. 

Berlin. Welle 418: 12.00 Mittagskonzert, 14.00 Aus 
klaſſiſchen Operetten. Schallplatten, 15.40 Schachſtunde, 16.30 
Unterhaltungsſtunde, 17.30 Jugendſtunde, 18.00 Anarchie d. 
Phraſe, 18.20 Die Geſchichte als Lehrmeiſterin für die Gegen⸗ 
wart, 18.45 Kinderſchickſale, Erzählungen, 19.00 Schalmeien⸗ 
orcheſter, 20.00 Tanzmuſik, 21.30 991 Tage Zeitgeſchehen, 
22.30 Balalaika⸗Orcheſter. 

Prag. Welle 486.8: 12.30 Preßburg, 17.00 Kinderſtünd⸗ 
chen, 18.05 Arbeiterſendung, 18.15 Vortrag, 18.35 Deutſche 
Arbeiterſendung, 19.35 Der Opernbvand, Rundfunkſpiel, 


20.00 Liederkonzert, 20.30 Abendkonzert, 21.20 Preßburg. 


Wien. Welle 516: 12.00 Kapelle Dr. Ph. de la Cerda, 
15.30 Muſikaliſche Jugendſtunde, 16.00 Kapelle J. Geiger, 
17.45 Seelenſtufen. Begegnungen mit Pflanze, Inſekt und 
Hund, 18.45 Esperanto, 19.00 Ueber Arbeitsfreude, 19.30 
Das Wien des Barock und Rokoko, 20.40 Richard Schaukal. 
Aus eigenen Werken, 21.10 Oeſterr. Muſik der Barock⸗ und 
Rokokozeit. 
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Wenn Nanini tot war, jo trug ſie allein die Schuld. 


verſtehen, der Mann war anſcheinend vorübergegangen. — Gewiß hatte er zu vorſchnell gehandelt, um ſie zu erringen. 


Selig lächelnd, lehnte Celimene am Fenſter, und preßte Hatte ſie dem Freunde nicht ſeine Erfindung als Bedingung 


Drofessor Ramimis 
Kl i t an den dichten, feinen Mull Sie beſchloß, gestellt, i | ichen? 2 55 
JJV ee 


Roman von Elisabeth Ney. hilflich ſei. Sie wollte ſofort zu dem Freunde fahren, wollte 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). die erſte jein, die ihn beglückwünſchte, und als Geſchenk woll⸗ den 
te ſie ſich ihm ſelbſt bringen. Vorbei, alles, alles vorbei — wie furchtbar, wie ent⸗ 
Wieder dachte ſie an Raninis große, dunkle Augen, die ſetzlich. x 

ſo ſelig leuchten konnten, wie die eines Kindes. ! Lange lag Celimene regungslos; ſie weinte nicht mehr, 

Wie würden dieſe Augen heute vor Glück ſtrahlen, wenn ſie blickte mit großen, traurigen Augen ins Weite. 

N: ] Da blitzte ein neuer Gedanke in ihr auf, und fie klam⸗ 
Da plötzlich vernahm fie wieder die langgezogenen Aus- merte ſich mit aller Energie daran feſt. 
rufe, diesmal deutlicher. \ Wer ſagte ihr denn, daß Ranini tot war? Konnte er 

Wieder bog ſie ſich weit zum nicht nur ſchwer erkrankt ſein? Warum dachte ſie nicht daran, 
daß die Zeitungen immer gern übertreiben? Schrie nicht 
heute alles nach Senſation? 5 

Neu belebt, erhob ſich Celimene, und klingelte nach ihrer 
Zofe; aber alles blieb ſtill. Janita kam nicht, wie ſonſt, eil⸗ 
fertig ins Zimmer getänzelt. 

Immer erregter klingelte Celimene Warum kam Janita 
nicht, um ihr zu helfen. Sie wollte doch vaſch zu Ranini fah⸗ 
ren; es war doch keine Zeit mehr zu verlieren 

Wahllos riß Celimene ein Straßenkleid aus dem 
Schranke, und begann, mit zitternden Händen, ſich ſelbſt an⸗ 
zukleiden. In dieſem Moment wurde die Zimmertür weit 
aufgeriſſen, und Janita, die ſonſt ſo ſchüchterne kleine Zofe 
ſtürzte ſchluchzend ins Zimmer. 


Aufſtöhnend, verbarg ſie den ſchönen Kopf in ihren Hän⸗ 


5. Fortſetzung. 

Bald würden ſie auch Profeſſor Raninis epochemachen⸗ ſie zu ihm bam? — 

de Erfindung in alle Welt ſchreien. Ihm, dem großen Heil⸗ 
bringer der kranken Menſchheit, würde man zujubeln. 

Celimene ſtrengte unwillkürlich ihr Gehör an. Könnte 

es nicht fein, daß man ſchon heute, am frühen Morgen, Ra- hören zu können. 


Fenſter hinaus, um beſſer 


ninis Ruhm in alle Welt vief? Das Herz klopfte ihr plötzlich Auf einmal ſtieß ſie einen lauten Schreckensruf aus. Ihre 
ſo laut, als wollte es zerſpringen, und die ſeltſame Unruhe in feine Geſtalt begann zu zittern, und bebend krallte fie ſich an 
ihr wuchs von Minute zu Minute. 8 dem Holzrahmen des Fenſters feſt. 

Jetzt kam der Ausrufer näher, und mußte dicht vor ihrem „Extrablatt! Die neueſte Senſation des Tages! — Zu: 
Hauſe ſein. RR Ah fall oder Abſicht! — Profeſſor Ranini, ein Opfer ſeiner neue- 

„Profeſſor Raninis Erfindung!“ vermeinte fie, ganz ſten Erfindung! Ein Opfer ſeiner Erfindung!“ klang es, wie 
deutlich zu vernehmen. ein Echo, von der anderen Seitenſtraße zu der in Todesangſt 

Erſchrocken ſprang Celimene auf, und lauſchte. lauſchenden Celimene. a 

Wieder vernahm fie Raninis Namen. Ein unendlich be-! Ein neuer verzweifelter Schrei kam von ihren Lippen. 
klemmendes Gefühl beſchlich ſie auf einmal. . Wie von Sinnen wandte jie ih vom Fenſter fort 

Was war mit Ranini? War die Erfüllung des großen Mitten in ihre ſeligen Träume war das Todesurteil über 

Glücks ſchon ſo greifbar nahe? ihr Glück gefallen. 

Und wieder hörte ſie genau Raninis Namen. 0 In einem Seſſel zuſammengeſunken, lag Celimene, und 


— 


45 Eilig lief ſie zum Fenſter, und horchte angeſtrengt hin⸗ 
8. 
Der große Park, mit den alten, hohen Bäumen, der ſich 


ſtarrte mit toten, glanzloſen Augen vor ſich hin; dann be⸗ 
gann fie haltlos zu ſchluchzen. 


Senjorita, liebe, arme Senjorita! Hier, leſen Sie, leſen 
Sie das Furchtbare! Senjor Ranini, unſer lieber Senjor 


Plötzlich aber wurde fie mit einem Schlage ruhig. Ein iſt tot!“ Und wild ſchwenkte ſie ein Extrablatt in ihrer Hand. 


rings um ihre Villa erſtreckte, dämpfte fait jeden Laut, devlentſetzlicher Gedanke war ihr durch den Kopf gefahren. — ı Fortſetzung folgt. 


ä 
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| . 1: "Im enfter Linie muß auf bie Schade aufmerkjaim ge 
5 I d macht werden, daß der litauiſche Export in letzter Zeit große 
f Fortſchvitte gemacht hat und gegenüber den Vorjahren bedeu⸗ 


tend gejtiegen iſt. Dies betrifft vor allem Holz und vr! 
2 2 2 2 2 iſſe, de Export laut Angaben des litaui 5 
Die polniſch⸗litauiſchen Handelsbeziehungen. i 


7.918.140 Dollar betrug. Insgeſamt führte das Land im 


Während Polen gegenwärtig im Begriff äſt, mit wei⸗ miſche unorganiſche Produkte mit 933 t i. W. v. 233.000 Zl., f wu 5 
ter Parse Ländern, — z. B. Aegypten, Spanien, Por⸗ Farben, Farbſtoffe und Lacke mit 73 t i. W. v. 98.000 e ee . uch re 
ſche Expanſion einen problematiſchem Wert haben, find feine Holz und Holzerzeugniſſe mit 922 t i. W. v. 78.000 Gloty, fuhr 65 eig ältnismäi | 55 5 litauische Schweinerz⸗ 
ſche Expanſion einen problematiſchem Wret haben, ſind ſeine Bücher, Zeitſchriften und Bilder mit 8 t i. W. v. 76.000 BI. 1 = u A Deuti land erreicht : Pur geraten Proteste der 
Handelsbeziehungen mit den Nachbarſtaaten weiterhin noch und Gummierzeugniſſe mit 7 t i. W. v. 54.000 Zloty. Die} 18 13 dwirtſchaft umd ch ſcharfen e eee Der 
nicht geregelt. kleinſten Poſttionen im polniſchen Export mach Litauen bil⸗ yon ale 1 In einge VRR 
deten im Jahre 1929 Tiere, Muſikinſtrumente, Papier und Nmmgen Prozent der n age vn im 
Papiererzeugniſſe, Galanteriewaren, verſchiedene chemiſche | e Letztens hat or 52 ee e e 
Produkte ſowie Pflanzen. preußischen Landtag eine Interpellation betweffend die in 
Dieſe großen Unterſchiede zwiſchen der polniſchen und fu ® ee ring} vn N 8 er 
Polens 1926 — 16.030.000 Zloty, 1927 — 19.722.000 Bloty, der litauiſchen Statiſit ſind darauf zurückzuführen, daß der and Ran 2 5 Eu F hen "Behör 
1998 — 20.107 000 Zloty und 1929 — 9.543.000 gloty Li- größte Teil der aus Polen importierten Waren auf illegalem den verfügten Ginſchrändun n chr 0 it und om 
tauiſchen Statiftifen zufolge ſtelle ſich der Import aus Po⸗ Wege nach Litauen gelangt. Wir finden hier Bine Beſtäni. 000 8 5 ee Sa e beträ t. Derartii oße Zu⸗ 
len im Jahre 1929 auf 181.325 t im Werte von 13.971.600 gung der Tatſache, daß jedwede Reſtriktionen ohne Au bare fuhren üben nach Anſicht 5 Interpellanten auf die Ge⸗ 
Lit, das ſind 114.347.000 8¹ Litauen importierte im dem Bedeutung ſind, wenn es ſich um zwei ſich gegenſeitig er; 1 a inlimbiigen Säweine 5 4 em u 
genannten Jahre aus Polen 169 430 t Kohle im Werte von gänzende Wirtſchaftsorganismen handelt. Bejonders find Abſat ah wie es Berlin ift Wh Er ünſügen Einfluß 
fan 000 Lit, 3.193 t Naphtha im W. v 900 Lit, 1.833 es Kohle, Naphtha, Eiſen und Eiſenerzeugniſſe ſowie Tex⸗ I 3 d beei ächtigen di * S zaun 58 Aus bier 
% l r ji dr en 92 * 2 . . p. tilien, deren Import aus Polen für Litauen ſehr bequem n inträch Be Die mei RR chweinezucht. sis. 

Eiſen i. W. 621.000 Lit, 55 t Baumwollgewebe i. W. ji jem Grunde fordert die Interpellation die Einführung * 
530.000 t, 450 t eiſerne Gußwaren i. W. v. 360.000 Lit, Die litauiſche, Ausful 8 ür ; Verbotes der litauiſchen Schweineeinfuhr nach Deutſchland. 
1 Sie as gi 2 an j Die litauiſche Ausfuhr nach Polen iſt gering. Sie be g . 2 i 
aa erg . 5 40 „rug 1926 — 217.000 Zoo, 1027 — 1.814.000 Blot, 2 ng 925 e 9 
Gummiſchuhe i. W. v. 182,000 Lit, 6 t Wollgewebe . W. d. 451.000 Zloty und 1929 — 238.000 Zloty. Nach der en es Halde bobengehen miffen. Durch ie besen 
141.000 Lit 55 t Shosicitein i W. v. 102.000 Lit 959 t 3 1 tauiſchen Statiſtik exportierte Litauen nach Polen im Jahre Ve eee En der Bien hen N 1 ſind die gufuhven fie 
ment 1 W. v. 98.000. Lit, 161 t. chemisch und pharmazeuti- JJ)ßß%TVCCCCCVCVV ee tauſſcher ee ohnehmn bis du en gewiſſen Kontingent 
b gmiffe i. W. v. 89.000 Ott, 24 t Holzerheugniſſe . At, das find 610510 Zloty. Die größte Pofttion in der pol. | ker dein Based d ech d bebe, daß bie S nacht 
25 . 42 8 Hopfen we 5 =. 5 2 ‚mischen Einfuhr aus Litauen bilden tieviſche Erzeugniſſe mit häuse ni N 2 eee 10 = . 8 
Blederzeugniffe i. W. 76.000 Lit, 74 t Hafer i. W. v. 66.000130 t l. W. v. 83.000 Zloty, es folgen Holz und Holzerzeug. nenen e ee ae ie Sonbeisbetteng; nik 
Lit 104 Bücher i W 5 56 000 Lit 44 t . 5 und Farb⸗ niffe mit 22 k i. W. o. 54.000 Zloty, Metalle und Metaller = Meere war DE Krön 2 Der Bemühu: ten mi maß⸗ 
ſtofſe i. W. v 56.000 Lit 54 4 Gucker i ee v. 47.000 Lit zeugniſſe mit 334 t i. W. v. 50.00 l., Verbrauchsartikel mit f pee Wonder x e Kol die Schaffun ale Komi⸗ 
655 k Salz i. W. v. 46.000 Lit, 5 b pulveriſerte Wich im F & i, B. v. 10.000 Slot, Maschinen und Appavate mit 10 dees für die Fördern des porte bei Ulm eines Kon 
Werte 8 ee eee Sr 25 Ä pa 2 2 t i. W. v. 12.000 Zloty, Papier und Papiererzeugniſſe mit dees für e be cee r e e . itanniſchen Finanz 

rte von 44.000 Lit und 36 t Paraffin i. W. v. 38.00 Lit. 10 t i. W. v. 6000 Zloty uſw minifterium ſein, das ſich aus Vertretern der Miniſterien 

Der polniſchen Statiſtik zufolge ſtanden im Jahre 1929 Die obigen Ziffern deuten darauf hin, daß, abgeſehen ſowie der Handels- umd Landwirtſchaftskammern zuſammen' 
an erſter Stelle in der Ausfuhr nach Litauen Brennſtofſe, von den Momenten rein politiſcher Natur, es ſpäter oder ſetzt. D Hauptaufgabe des Komitees A int der Sten, 
Asphalt, Rohöl und Naphthaprodukte mit 195.783 t im früher zu einer auf gegenſeitigen Konzeſſionen aufgebauten dardiſterung oe iakicjen 70 8850 Die n e r. 
Werte von 5.836.000 Zloty. Es folgen: Verbrauchswaren Wirtſchaftsverſtändigung zwiſchen Polen und Litauen, die ja Komitees wird durch die Einführung beſonderer Gebühren 


Zu den letzteren Ländern gehört auch Litauen, das trotz 
des Fehlens jeglicher Beziehungen mit Polen eine gewiſſe 
Rolle in der polniſchen Handelsbilanz ſpielt. Der Aktivſaldo 
der polniſch⸗litauiſchen Handelsbilanz betrug zu Gunſten 


mit 2.688 t i. W. v. 1.205.000 Zloty, Metalle und Metallet- auch im Intereſſe beider Länder liegt, kommen muß, ii... | SAmıBilicye. “Boichlilige: Dat 
zeugniſſe mit 2.603 t i. W. v. 1.107.000 Zloty, Baumateria- Bei dieſer Gelegenheit dürfte es angebracht fein, etwas Komitees müſſen vom Finanzminiſterium beitätigt werden. 


lien und keramiſche Erzeugniſſe mit 8.687 t i. W. v. 631.000 über das wirtſchaftliche Leben Litauens, das für Polen ge „ 
Zloty, Textilien mit 54 t im Werte von 363.000 Zloty, che. wiſſermaßen eine terra incognita darſtellt, zu ſagen. 
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NST? 5 
weise 8  SPRECHMASCHINEN uv PLATTEN 


haben den besten . 
Alle neuesten Schlager stets am Lager. 


ERFOLG 
What MUSIK-INSTRUMENGE 
für Streich- und Blas-Ensemble. 


ist Du krank? 


Ist es der Magen, die 
| Lunge, die Nieren, die 
Leber, die Blase? Lei- 

dest Du a. Bleichsucht? 


Bist Du zuckerkrank ? 
Hast Du Artherienver- 
kalkung, Rheumatis- 
® mus, Gicht, weissen 


von der 


ürüssten Pianofabrik in Polen 


MANDOLINEN, GITARREN, 
ZITHERN und LAUTEN. 


Zubehörteile wie: 
Stege, Kolophonium, Wirbel, Saiten u. a. 


SCHULEN uno NOTEN 
| für sämtliche Musik-Instrumente 
e 55 empfiehlt 
SI. PELCZYNSHI EA! 


— — u m 
—— 


Fluss, Hemoroiden, 

chronische Verstop- 

N ; fung, Oisenterie, Was- 

BUd 9L081CT | sersucht, Frösteln, Ast- 

ma, Skrofeln, Unter- 

| 1 8 eg yon 

Filiale: tion, Tripper, Grippe? 
Alles gleich: verlanget 

Katowice, ulica Kosciuszki 16, Teleiom 28.90 ter, die Zusendung 
‚der Broschüre „Ziola- 

Leeznicze“ (Heilkräu- 

ter), Tausende wie vom 

Wunder gerettet: Adr. 


2 — - 2 


= Apotheke in LI S2 K i ö BETTTE a mie Vase n 
bei Krakau. 
| „ n 
Tahn-Techniker | 
Egon Pefri, Professor des Berliner Konservatoriums urteilt N 
über mein Fabrikat wie folgt: (Assistent) | J 
f Lemberg, 10. XII. 1928. | erstklassige Kraft, tüch- | 
M } tig in operativer und 45 
Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- e Behand- . ist der Ueberweisungs- 
gestellte Pianino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- lung mit ungefähr acht- | Verkehr der p K 0 71 
netes Instrument ist. Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässigt jähriger Praxis wird . . .. 
der Ton voll, weich und sympathisch. per sofort gesucht. ar der unmi N 
Ich beglückwünsche die Firma zu diesem Erfolge. Aa N een | 1 welcher ir er unmittelbaren 
0 mit Photographie un eberschreibung des Betrage 
Bestens dankend | Zeugnisabschriften U 8 trages 
751 (—) Egon Petri sind zu richten an: aus dem Check-Konto eines 
EN A ERBE Klienten der P. K. O. auf Rech- 
Siemianowiee Görny 
E ˙ » Slask, ul. Bytomska 6. nung des Check-Kontos des 
x 2 — re 22 % 0 anderen Klienten besteht. 
Dension „Hanslik ; Umsonst | 
| erteile ich 2 Dame 
1 1 i i einen guten Rat bei 2 j 
3 05 nn ee 2 ee 3 we issnuss Durch Vermeidung an Barauszahlungen | 
ge, empfie Stets Irische Speisen un eiran 2 In J 
reicher Auswahl sowie schöne, grosse, sonnige Zimmer, an tal spart man an Zeit und Kosten. 
möbliert und unmöbliert. staunt und mir ei Die P. H. 0. berechnet bei den Ueber 7 
£ 9 at bar sein. Frau . 
Vorzügliche Küche. Ständiger Autobusverkehr. Gebauer, Stettin F. Weisungen keine Manipulationsgebühr. 
| Friedrich - Ebertst 
Um gesch. Zuspruch ersucht | 105, Deuttr: (Porto Bedient Euch bei Zahlungen der 
783 - Die Verwaltung. beifügen) 775 Ueberweisungschecks der P. K. O. 
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